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Die englisch ' irische Frage .
TU . London , 17. Nov . (Draht bericht .) Di « irische Krise bleibt

weiter in der Schwebe . Der „Temps " bringt eine Manifestation ,
die erwähnenswert ist. Der Arbeitsminister der Ulsterregierung ,
Anderews , hat gestern in Belfast nach seiner Rückkehr aus London
erklärt , das britische Kabinett habe versucht , Ulster unwürdig zu
verraten , indem es die Schaffung eiyes vereinigten Parlaments für
ganz Irland anzunehmen vorgeschlagen habe . Man habe der Regie¬
rung seiner Majestät in klarster Weise mitgeteilt , daß jede Diskus¬
sion Wer die Einsetzung eines derartigen Parlaments zwecklos wäre .

Die Sinnfeiner ihrerseits haben auch ihre Stimme erhoben .
Einer ihrer Bevollmächtigten in London hat erklärt , wenn die Gegen¬
vorschläge von Ulster auf die Schaffung eines Gesamtirischen Par¬
laments nicht eingingen , dann müüten sie als unannehmbar ange -
ŝehen werden ; sie würden in einem solchen Falle überhaupt nicht

.einmal diskutiert werden . Man sieht den Abgrund zwischen diesen
beiden Gesichtspunkten . Andererseits hatten Lord Mittleton und noch

»sechs andere Unionisten , die Anhänger der irischen Einheit sind,
gestern eine Konferenz von langer Dauer mit Lloyd Georg « . Diese
Zusammenkunft hat ihre Bedeutung besonders darin , daß Lord Mitt¬
leton die autoritativste Persönlichkeit aus der großen Gruppe der
Unionisten ist, die einer Abtrennung Ulsters feindlich gegenübersteht .
Die Politik , die er immer gepredigt hat , ist die , der sich das britische
Kabinett angeschlossen hat . Man nimmt an , daß diese Repräsen¬
tanten des Südens die Aufgabe haben werden , den Vermittler zwi¬
schen diesen beiden rivalisierenden Interessen zu spielen . Es ist
ferner mitzuteilen , daß Bonar Law gestern Lloyd George einen län¬
geren Besuch abgestattet hat . Diese Zusammenkunft wird in hiesi¬
gen politischen Kreisen stark kommentiert , besonders im Hinblick auf
die Rolle , die Bonar Law bei der kommenden Konferenz in Liver¬
pool zu spielen berufen sein wird und evtl . wegen seiner neuen Rolle
jals Chef der konservativen Oppositionspartei .

TU . Belfast . 17. Nov . Herr M . T . W . Brown , Mitglied des
Parlaments und Repräsentant des Kreises Nord Nown , hat sich
entschlossen , seinen Posten als Attorny -General von Irland aufzu¬
geben , weil er die irische Politik der Regierung Lloyd George nicht
Silligt .

Der tluionistenkongrek in Liverpool .
V . Basel , 17. November . (Drahtmeldung unseres eigenen

/Berichterstatters .) Heute trat in Liverpool der unionistijche Kongreß
zusammen , dessen Beschlüssen vom ganzen Lande mit großer Spannung
entgegengesehen wird . Erwartet man doch von ihnen unter Umstän¬
den das Signal zur politischen Umgestaltung Großbritanniens . Eine
Londoner Meldung der schweizerischen Blätter behauptet , daß . wenn
die unionistische Partei den Druck mit der Koalition gegen die m der
frischen Frage vorgeschlagene Regelung beschließt , Balfour von Was -
!hington zurückkehren würde . Lloyd George sei nach Ansicht der Tories
lund der ertremfranzosenfreundlichen Richtung kompromittiert . Für
!den Fall , daß eine Lösung in der irischen Frage nicht gefunden werde ,
sollen allgemeine Wahlen ausgeschrieben werden , die , wie man in
unionistischen Kreisen hofft , zur Bildung einer rein unionistischen und
konservativen Regierung führen würden . Diese Hoffnung werde in
Kreisen der Labour Party und der Unabbängig -Liberalen nur mit
einem gewissen mitleidigen Lächeln betrachtet .

Ueber 1500 Abgeordnete der unionistischen Vereinigung Groß¬
britanniens und Irlands , gegen 200 Unterhausmitglieder und 20
Ôberhausmitglieder sowie Sir Worthington Evans und Ehamber -
lain sind bereits in Liverpool eingetroffen . Letzterer wird an den
lKongreßverhandlungen nicht teilnehmen . Die heutige Tagung wird
mit der Diskussion darüber beginnen , ob das Tadelvotum der Konser¬
vativen gegen die Regierung auf die Tagesordnung zu setzen sei oder
nicht . Es wird darin gegen die Regierung der Vorwurf erhoben , sie
wolle Ulster um die in der Homerule von 1920 gewährleisteten Rechte
bringen .

Lloyd George hat sich für einige Tage zur Erholung nach Bourne -
inouth begeben , wo er bis zum Sonntag zu. verweilen gedenkt . Er
verfolgt von dort aus in aller Ruhe die Entwicklung der Ereignisse ,
die über sittn politisches Schicksal eventuell entscheiden werden .

Die Spannung zwischen England und Frankreich.
TU . Paris . 16. Nov . (Drahtbericht .) Infolge des Abschlusses

des französisch -kemalistischen Abkommens hat die Spannung zwischen
England und Frankreich stark zugenommen . Lord Eurzon ist stark

^erregt über die Art und Weise , wie er von dem Verlauf der Verhand¬
lungen durch den französischen Botschafter in London und auch durch
den Quai id 'Orsay unterrichtet worden ist. Er hat seine Mißstim -

, mung der französischen Regierung aussprechen lassen und hat dabei
zu verstehen gegeben , daß das weitere Verbleiben des Herrn St .
Aulaire als Botschafter in London der englischen Regierung nicht
genehm sei . — Laut Genfer Informationen soll die französische Re¬
gierung beschlossen haben , den Herrn St . Aulaire zurückzuberu 'en und
in der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten im Quai d'Orsay
unterzubrinen , ebenso den Direktor des Auswärtigen Amtes . Berthe -
loi , zu versetzen , der zum Gesandten in Lissabon ernannt werden soll .

Rom über den Augoravertrag .
6 . London . 17 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) „Daily Telegraph "

.sagt , es bestcht aller Grund zu der Annahme , daß die italienische
öffentklcye Äieinmng den gleichen Standpunkt wie England , zu dem

. Vertrag von Angora einnehmen wird . Rom ist sogar skeptischer als
selbst London gegenüber der Wahrscheinlichkeit , daß Angora seine
Versprechen ehrt sowohl hinsichtlich seiner Einstellung der Feindselig¬
keiten an der syrischen Grenze als auch hinsichtlich der Frankreich ver¬
sprochenen Zugeständnisse des Außenministers von Angora . Die
italienische Diplomatie beklagt das Abweichen vom Grundsatz des
gemeinsamen Vorgehens der Alliierten im nahen Osten und gibt zu ,
daß eine alliierte Vermittlung im griechisch- türkischen Kriege durch
das ^ "- aehen Frankreichs äußerst schwierig wird , da es sich außer
Wettbewerb als Vermittler gesetzt habe .

Völkcrbnnv und Albanien .
V . Basel . 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichter¬

statters .) Der Völkerbundsrat trat gestern in Paris zusammen , um
über die Beschwerde Englands wegen des Vorrückcns von Jugosla¬
wien in Albanien zu beraten . Frangulis erhob Einspruch gegen
die von d^r Botschafterkonferenz erlassen « Gren,zfeftsetzung Albaniens ,
da diese von allen Hauptmächten vorgenommen werden müsse. Der
Bsjchlub der Botschafterkonferenz weist , da Amerika nicht daran be¬

teiligt sei und die an der Grenzfestsetzung interessierten Staaten nicht
gehört worden seien , formelle und inhaltliche Gebrechen auf .

vie Aussichten der Zucker-. Kartoffel - uno
Marganiu - Versorgung .

? ! Berlin , 17 . Nov . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Der Ausschuß des Reichswirtschaftsrates für Landwirt¬
schaft und Ernährung hat nach Besprechungen mit Sachverständigen
und Prüfung der gegenwärtigen Verhältnisse einen Beschluß gefaßt ,
in dem es über die Zucker-, Kartoffel - und Margarineversorgung
heißt :

„Die Rübenzuckerernte ermöglicht voraussichtlich die Herstellung
von 323 Millionen Zentner Verbrauchszucker im laufenden Ernte¬
jahre . Das sind rund 20 Kg . Zucker pro Kopf und Jahr , den Zucker
für gewerbliche Zwecke eingeschlossen oder annähernd die gleich«
Menge , die auch in der Vorkriegszeit verbraucht wurde . Die gegen¬
wärtig herrschende Zvckerknappheit hat ihre Ursache danach nicht in
ungenügender Ernte , sondern in den Besonderheiten der Uebe »gangs -
zeit vom alten zu neuem Erntesahr . Die Bedürfnisse d«r Verbraucher
könn«n voll befriedigt werden . Der Preis für Weißzucker beträgt
gegenwärtig bei den Vevbandsfabriken ohne Fracht - und Sackgebiihr
SSV—375 für den Zentner . Es müßte deshalb möglich sein , im
Kleinhandel den Zucker mit etwa 5 ,,«t sür das Pfund zu verkaufen .
Eine Belieferung der zuckerverarbeitenden Industrie in einem Maße ,das die Versorgung der Bevölkerung mit Mundzucker gefährdet , muß
verhindert werden . Der Ausschuß hat mit Befremden sestgestellt , daß
allen genossenschaftlichen Verteilungsorganisationen der Verbraucher ,Händler und Gewerbetreibenden der von ihnen benötigte Zucker ganzoder teilweise planmäßig vorenthalten wird . Es wind sofortige aus¬
reichende Belieferung dieser Stellen sowie die Errichtung eines Bei¬
rates , in dem Verbraucher und Genossenschaften vertreten sind ge¬
fordert . Der Ausschuß erachtet es für erforderlich , daß alle Mittel
angewandt werden , mit denen eine schnelle Ausdebnung des Zucker¬
rübenbaues und eine erhebliche Steigerung der Zuckerproduktion er¬
zielt werden kann .

Die Kartoffelernte ergibt noch den vorläufigen Schätzungen , etwa
27 M - ll . Tozinen , etwa 10 Mill . Tonnen w: niger als auf dem gleichenGebiet in der Vorkriegszeit im Durchschnitt geerntet wurde Die
Ernte ist außerdem sehr ungleich . Ungeregelter , wilder Aufkauif . an
dem sich von rein spekulativen Absichten geleitete Elemente , sowie
Abgesandte sehr zahlungskrästiger Eroß -Verbrancher (Industrielle , die
^ lr die Arbeiter einkaufen lassen ) beteiligt sind , trägt neben den
Transportschwierigkeiten und Angstkäufen einzelner Teile der städti¬
schen Bevölkerung die Hauptschuld an den hohen Preisen , die nach dem
Urteil aller Sackwerständiaen nicht über SV—SV , 1t für den Zentner
(Erzeugerpreis ) hinausgehen dürften . Es ist dringend geboten , daßdem wilden Aufkaufswesen ein Ende bereitet und unberechtigt bohenPreisen mit der Wuchergesetzaebung zu Leibe gegangen wird . Trotzder im Vergleich mit der Vorkriegszeit recht geringen Kartoffelerntewird es möglich sein , den Bedarf an Speisekartoffeln zu decken . Je¬denfalls reicht dazu die Ernte aus . Es tz

' t aber nicht zu verkennen ,dan der Zusammenhang zwischen zu geringer Kartoffelernt « . Futter -
mittelschWierigkeiten wegen schlechter Ernte und hohen Preisen aus -
landii -cher Futtermittel inifolge des schlechten Standes der Valuta
sowie relativ hoher Schweinebestände in einzelnen Gegenden Deutsch-
. -- 5. Kartosselversorgung erschweren . Kartoffeierzeuger . Kar -
toUeUandler . Behörden und Verbraucher sollten in einsichtsvollem
Zusammenarbeiten bemiilit sein , die hier vorhandenen Schwierigkei¬ten zu beseitigen . Im übrigen ist aber auch hier eine dauernde Be¬
hebung der Notstände nur durch Erreichung und Erhöhung der in der
Vorkriegszeit üblichen Erntemengen zu erzielen .Die Verhältnisse auf dem Margarinemarkt ließen es dem Aus¬
schuß als unangebracht erscheinen , ins Einzelne gcihende VorschlägeM machen . Die Aussprache ergab , daß bei der Abhängigkeit der.Nargarins !nd.ustrie von ausländischen Rohstoffen und Halbfabrikatendie nahezu vollständig eingeführt werden müssen , die Preisbildungfür das ferttge Produkt im Inlands entscheidend durch die W . lt -niarktPreue für die Rohstoffe und Halbfabrikate und durch den Standder deutschen Valuta bestimmt werden .

Die nächst Reparationszahlung .
lDrahtbericht unserer Berliner Schrift -

! ' - ^ 5 Meldung , daß d,e deutsche Regierung angeblichden für die nächste Reparationszahlung erforderlichen Devisenbetragbis auf e,nen Restbetrag von 40 Mill . Goldmark bereits beschaffthabe , erfahren wie von zl. ständiger Stelle , daß sich die Regierungzwar die allergrößte Mühe gibt , den erforderlichen Betrag rechtzeitigbereitzustellen , andererseits >st aber darauf hinzuweisen , daß sich derDevisenmarkt nicht in der Verfassung befindet , so
'
weitgehend Vor -

bracht
^

war
^ ^ angeführten Meldung »um Ausdruck ge-

zrankreichs Furcht vor der Abrüstung.
. 17. Nov . (Drahtbericht .) Nachdem nunmehr nachden Berichten aus Washington auch die Frage der Abrüstung zu
? a" de ' n den näheren Bereich der Konferenz gerückt ist . beginnt die
sranzosi 'che Presse sich eingehend mit dieser Frage zu beschäftiaen . ^ ndem heutigen ^Journal " schreibt St . Brice einen längeren Leitarti¬kel über diese ^ rage , in dem es heißt :

. .'Wenn die Vereinigten Staaten die Initiative zu einer Redu¬
zierung der Rüstungen zur See ergriffen haben , so geschah das darumweil , wie sie selbst gesagt haben , sie keinen Grund zur Furcht hätten

'
Die Rleienhaftigkeit der beiden Ozeane , die sie umgeben , schützt sieund die Ueberwachung ist leicht . Wie verschieden hiervon ist jedochdie Lage Frankreichs . Es liegt im Kontakt mit einem Volk das esviermal in einem Jahrhundert mit Krieg überzogen hat und das
dauernd den Willen gezeigt hat . Frankreich zu vernichten ! das mit
seinem scheußlichen Vorhaben um ein Haar Glück gehabt hätte unddas seinen Mißerfolg nur dem Dazwischentreten der ganzen Welt zu¬zuschreiben hat . Selbst unter dem erdrückenden Gewicht der Nieder¬
lage mäßigt dieses Volk seine Hoffnung auf Rache lAcht. Ohne
Zweifel ist es auf dem Papier entwaffnet , aber der Krieg von morgenwird mit anderen Waffen geführt als der von gestern und eröffnetder Erfindungsgabe der Ingenieure und Chemiker ein riesenhaftesund unerschöpfliches Feld : außerdem hat Deutschland gegenüber
Frankreich den überMis großen Vorteil einer fast doppelt

'
so großen

Bevölkerung . Wie könnten wir in unserer Lage das Gleichgewichtanders wiederherstellen als durch starke Vorsichtsmaßnahmen ? "

Das Abkomme» über die Jus ? ! Yip .
TU . Washington « 17. Nov . (Drahtbericht .) Amerika und Japan

haben das endgültige Abkommen über die Insel Aap unterzeichnet ,
jedoch soll vor Bekanntgabe die Zustimmung der Signatarmächte des
Versailler Verlages erwartet werden .

Umschau .
17 . November 1^ 1 .

Es war vorauszusehen , daß die Bedingungen , die von der In¬
dustrie an die Kreditaktion geknüpft worden sind , Anlaß zu
parteipolitischer Verwertung und zu absichtlichen sowohl wie zu un - ,
bewußten Mißverständnissen führen würden . Diese Gefahr muß um
so mehr bekämpft werden , als gewisse historische und wirtschaftsge¬
schichtliche Parallelen zur heutigen Lage Deutschlands vorhanden sind.
Es geschieht in Deutschland ja nicht zum ersten Mal , daß die Zentral¬
gewalt aus außenpolitischen Ursachen an Autorität verliert und aus
die intakten wirtschaftlichen Mächte angewiesen ist, die in der Regel
außenpolitische Katastrophen besser überleben als die Zentralgewalt
des Reiches . Was sich dann vollzieht , geschieht gewissermaßen gemäß
den Gesetzen der Schwerkraft : in das Vakuum staatlicher Autorität
ergießt sich die vorhandene Macht wirtschaftlicher und gesellschaft¬
licher Verbände . Wer also etwa der Industrie den Vorwurf mache«
wollte , daß sie dem Reich gewissermaßen als nebengeordnete Macht
gegenüberträte , der muß denselben Vorwurf auch den Gewerkschaften
machen , die seit Jahr und Tag eine ähnliche Stellung einnehmen .
In Wahrheit handelt ^ es sich dabei nicht um eine Fronde gegen den
Staat , sondern um das zwangsläufige Ergebnis einer politischen
Entwicklung , die , sei sie nun lieb oder leid , einfach da ist und deren
Konsequenzen wir uns durch theoretische Zergliederungen nicht wer¬
den entziehen können . Außer der mühsam geretteten , ständig durch
französische Quertreibereien und durch innerpolitische Gegensätze be->
drohten , angesichts der Gebietsverluste und Deutsch -Oesterreichs auch
noch unvollständigen deutschen Einheit haben wir aus dem Zusam¬
menbruch des Jahres 1318 nicht viel mehr gerettet , als die Intakt¬
heit der deutschen Produktion , die wieder zum Teil auf dem Glücks¬
fall beruht , daß ihre Zentralgebiete keine Schlachtfelder gewesen
sind , zum Teil auf der ungebrochenen Kraft dex Unternehmer und
auf der trotz aller Streikzwischenfälle doch wieder hergestellten Ar¬
beitswilligkeit des werktätigen Volkes . Es ist selbstverständlich , daß
dieser einzig intakt gebliebene wirtschaftliche Machtfaktor Deutsch¬
lands . auch ohne daß er es bewußt will , die Bresche füllen muß , die
der außenpolitische Zusammenbruch geöffnet hat . Wer aber höhere
Pflichten bekommt , hat auch Anspruch auf höhere Rechte und macht
diesen Anspruch instinktiv geltend . Politisch läßt sich der kritische
Zeitpunkt , der heute auch abgesehen von dem Reparationsproblem
für Deutschland da ist, am besten vergleichen mit d« r Epoche , in der
die Territorialherrcn mehr und mehr gegen die alten Stammes -
herzogtiimer an Rechten und Macht gewannen , um schließlich aus der
alten Konzentration der Stämme , die bis dahin die Grundlage der
Reichoverfassung gewesen war , einen zuerst engeren , dann loseren
Bund der Territorialherren zu machen ; diese Entwicklung begann
in der Hohenstaufenzeit und endete verfassungsrechtlich mit der gol¬
denen Bulle Karls des Vierten , die nur bereits geschasfene Tatsache «
urkundlich festlegte . ' Drei Jahrhunderte später zerbrach der dreißig¬
jährige Krieg den letzten Rest der wirtschaftlichen und politischen
Macht Großdeutjchlands , und damit war für das emporstrebende
Preußen die weitere zwei Jahrhunderte später erfüllte Möglichkeit
einer kleindeutschen Konzentration gegeben . Wir stehen heute noch
unter den Wirkungen jener Zeit , und der Ruf nach der inneren Neu¬
gestaltung Deutschlands will daher nicht verstummen . Unter allen
Rezeptionen , die dafür von verschiedenen Seiten so eifrig empfohlen
werden , ist auch hier nur jenes anwendbar , das an bestehende wirt¬
schaftliche Tatsachen anknüpft , also der Gedanke der Wirtschastspro ,
vinzen . Es ist bezeichnend , daß auch von einer Seite , die die repu¬
blikanische Staatsautorität unter allen Umständen zu wahren ent¬
schlossen ist, der Plan der Steuergemeinschaften ausgearbeitet worden
ist, der im Grunde nur eine weitere Vertiefung des Projektes der x
Wirtschaftsprovinzen darstellt . Von links und von rechts kommt
man sich also in diesen Fragen , ohne es zu wissen und zu wollen ,
instinktiv entgegen , weil eben doch in allen Deutschen die Erkenntnis
wach zu werden beginnt , daß Deutschland eine innere Neugestaltung
braucht . Während nun damals die wirtschaftliche Tendenz der Terri <>
torialherren auf agrarische Vereinzelung und Zersplitterung de»
deutschen Territoriums ausging , und damit den politischen Zerfall
Deutschlands vorbereitete , geht heute gerade von den Kreisen der
wirtschaftlich Starken und der durch soziale Organisation Mächtig¬
gewordenen gleichzeitig die Tendenz einer Zusammenfassung größere ?
Wirtschaftsgebiete aus . In den Symptomen ist die heutige Zeit jener
vor K00 Jahren somit ähnlich , in ihren Wirkungen wird sie da »
Gegenteil erreichen . Di « Produktion braucht Zusammenfassung , wo
dem Grundbesitzer Vereinzelung nötig schien. Es wäre möglich , daß
gerade die heutige wirtschaftliche Situation Deutschlands den Weg
zu einer neuen Einheit eröffnet , die , gerade weil sie dem Wirtschasts -
törper Deutschlands angepaßt sein müßte , leichter als irgend êin «
theoretisch erklügelte innerdeutsche Grenzverschiebung alle vorhan »
denen Empfindlichkeiten überwinden könnte . Der Weg in diese Z «
tunft müßt allerdings von der Produktion und den Gewerkschaften
gemeinsam beschritten werden . Dann wären auch alle Bedenken er¬
ledigt , die man rein theoretisch angesichts der starken Politisierung
wirtschaftlicher Mächte noch hegen kann . Schließlich ist immer der
staatliche Zustand der Beste , der der Ausdruck einer wirtschaftliche »

. oder kulturellen Tatsache ist.

— Einschränkung der Freiheitsstrafen . Dem Reichstag ist der
Entwurf eines Gesetzes zur Erweiterung des Anwendungsgebiets derl
Geldstrafe und zur Einschränkung der kurzen Freiheitsstrafen zuge¬
gangen . Der Hauptparagraph des Entwurfes lautet dahin , daß .
wenn für ein Vorgehen , für das nach den bestehenden Vorschriften
Geldstras « überhaupt nicht oder nur neben Freiheitsstrafe zulässig ist,
Freiheitsstrafe von nicht mehr als einem Monat verwirkt ist, anstelle
der Freiheitsstrafe auf Geldstrafe bis zu S0 000 ^ erkannt Wersen st ll ,
wenn der Strafzweck durch eine Geldstrafe erreicht w«rd«n kann . Das
Gesetz soll möglichst schon mit dem 1 . Januar 1922 in Kraft treten .
In der Begründung heißt es u . a , das Strafmittel der Geldstrafe
sei in den geltenden Strafgesetzen nur in beschränktem Maße aus¬
genutzt . Das Verhältnis von Geldstrafe zu Freiheitsstrafe von Grund
auf neu zu ordnen , müsse zwar der allgemeinen Reform des Straf »
rechtes vorbehalten bleiben . Der Entwurf wolle aber bereits das
Höchstmaß der Geldstrafen heraufsetzen und die Geldstrafe mehr als
bisher zum Ersatz der Freiheitsstrafe dienen lassen . Die i>-it lani ?m
erhobene Forderung , die kurzen Freiheitsstrafen einzudämmen , werde
damit in der Hauptsache erfüllt .



^ Aus Baden.
Gemeindewahlen .

: : In zahlreichen Gemeinden scheinen Zweifel darüber zu be¬
stehen , wann die nächsten allgemeinen Eemeindewahlen (Gesamt -
erneuerung der Gemeindeverordneten und Gemeinderäte ) stattzufin¬
den haben . Besonders wird vielfach die Auffassung vertreten , daß
alsbald nach Inkrafttreten der neuen Gemeindeordnung (1. April

!2S22 ) Neuwahlen vorgenommen werden mühten .
Diese Auffassung trifft nicht zu. Auf Grund des Gesetzes vom

13 . März 1913 über die Aenderung der Gemeinde - und Stäotcord -
Äiung hat im Frühjahr 191S eine vollständige Erneuerung der Bür¬
gerausschüsse und Gemeinderäte stattgefunden . Das genannte Gesetz

Ib- stimmt in Artikel VII , Abs . S , daß die Amtsdauer der auf Grund
dieses Gesetzes gewählten Gemeinderäte sowie der Gemeindcveroro -
meten im November 1922 endet . An dieser Bestimmung etwas zu
ändern , lag kein Grund vor , da die neue Gemeindeordnung wesent -
iLiche Aenderungen des Gememdewahlrcchts nicht bringt .

Die nächsten allgemeinen Eemeindewahlen haben
demgemäß im November 1922 stattzufinden .

j Rirchensammlang .
Der Evangelische Oberkirchenrat hat angeordnet , daß am Sonn¬

tag , hen 4. Dezember für die Liebeswerke der Inneren Mission eine
Kirchensammlung erhoben und in der Zeit vom 27. November an eine
Haussammlung veranstaltet wird . Damit wird zugleich in den Land¬
orten eine Naturaliensammlung verbunden sein . In den Gottes¬
diensten am Sonntag , den 27. November wird ein « Kundmachung
des Evangelischen Oberkirchenrats verlesen werden , in der auf die
Notlage der von der Inneren Mission - unterhaltenen Anstalten hin¬
gewiesen und zu ihrer Unterstützung aufgefordert wird .

«-
<I Grohsachsen (A . Weinheim ) , 1K. Nov . Als Liebesgabe für die

durch die Explosionskatastrophe geschädigte Bevölkerung in Oppau
wurden von der hiesigen Gemeinde 35 Zentner Kartoffeln gespendet .

x Nußloch , 16. November . (Bürgerausschußsitzung .) Die
gestrige Sitzung , bei der zahlreiche Zuhörer erschienen waren , sollte
Regelung der St . Georgener Angelegenheit bringen . Bekanntlich
wurde Bürgermeister Pähl beschuldigt , bei seiner Kandidatenrede als
Bürgermeister in St . Georgen Aeußerungen gemacht zu haben , die für
die hiesige Bevölkerung und den Gemeinderat beleidigend seien . Der
Anklagebrief kam nun zur Verlesung , worauf Bürgermeister Pähl die
darin aufgestellten Behauptungen als Unwahrheit bezeichnete und den
Briefschreiber einen ganz gemeinen Verleumder und Ehrabschneider
nannte . Zum Gegenbeweis erklärte sich Herr Pähl bereit , seine da¬
malige Rede aufgrund seiner schriftlichen Ausarbeitungen wieder¬
holen zu können . Nun wurde auch ein zweiter Brief des Anklägers ,
eines St . Georgener Parteisekretärs verlesen , in welchem der Schrei¬
ber seine erstmals aufgestellten Behauptungen aufrecht erhielt , gestützt
auf das Stenogramm der bewußten Rede . Nun wurde auch noch ein
Brief der bürgerlichen Parteien St . Georgens an alle Parteien Nuß¬
lochs verlesen , in denen erklärt wird , daß Herr Pähl keinerlei be¬
leidigende Aeußerungen gemacht habe . Nun standen sich Behauptung
und Behauptung gegenüber . Der Bürgermeister verlangte ein Ver¬
trauensvotum des Bürgerausschusses . Daraufhin wurde er von der
Bürgerlichen Vereinigung und dem Zentrum ersucht , seine Arbeit
weiterzuführen . Grund zum Mißtrauen seien die Vorgänge noch nicht .
Das volle Vertrauen könne aber erst ausgesprochen werden , wenn ein
gerichtlicher Entscheid über die tatsächliche Begebenheit vorliege . Die
sozialdemokratische Fraktion erklärte , daß Bürgermeister Pähl bis zur
gerichtlichen Klarlegung der Tatsachen das Vertrauen der soziald .
Partei nicht mehr genieße .

A Baden - Baden , 15 . Nov . Gestern nachmittag von 5 Uhr ab
fand auf dem Rathause eine Sitzung des Stadtverordneten - und
Stadtratskollegiums statt , in der der Städtische Voranschlag
für 1921/22 zur Beratung stand . Den Vorsitz führte Oberbürger¬
meister Fieser , der sich einleitend in längeren Ausführungen über
den Voranschlag und über die wirtschaftliche Lage äußerte ; über die
gleichen Fragen sprach dann der Obmann des Stadtverordneten -
vorstandes Justizrat Kette rer . Hierauf begann die allgemeine
Aussprache , in der Vertretr verschiedener Parteien zu Worte kamen .
Diese wurde dann unterbrochen und zunächst ein Antrag des Stadt¬
rats auf Bewilligung von 590 000 Mark zur Vervollständigung und
Erweiterung der Feuer meldcanlage beraten Der Antrag
wurde einstimmig angenommen und die Weiterberatung auf den
nächsten Tag verschoben . Die heutige auf 5 Uhr nachmittags anbe¬
raumte Sitzung brachte zunächst die Einzelberatungen des Voran¬
schlags . Die Einnahme - und Ausgabeposten wurden einer eingehen¬
den Besprechung unterzogen und dann der stadträtliche Antrag , nach
dem eine Umlage von 1 Mark 42 Pfennig erhoben werden muß , ge¬
nehmigt . Weiter stimmte das Kollegium einem Erbbauvertrag mit
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Baden -Baden zu . Der Ankauf ,
Verkauf und die Verpachtung von Grundstücken und die Eröffnung
einer laufenden Rechnung mit der Städtischen Sparkasse bis zum
Höchstbetrage von 5 Millionen Mark wurde genehmigt und zum
Schluß eine Erhöhung de: Friedhofgebühren gutgeheißen . Abends
gegen 9 Uhr war die gesamte Tagesordnung erledigt und die Sitzung
konnte geschlossen werden .

V Freiborg , 17 . Nov . Der Schlichtungsausschuß hatte gestern
neue Gehälter für die Angestelltenschaft Freiburg auf Grund der
Gliederung und Gruppierung des bisherigen Tarifvertrages in einer
Sitzung festgesetzt Am Abend versammelte sich die Angestelltenschaft
Freiburg , um zu dem Schiedsspruch Stellung zu nehmen . In den ver -

Theater und Kunst.
Mannheimer Nationaltheater .

Der Ring des Nibelungen .
Die Aufführungstage des „Rings " sind Feiertage , die nicht der

Kalender bestimmen muß . Und Mannheim kann mit der letzten
„Ring " -Aufführung des Nationaltheaters voll zufrieden sein , wenn

.sie auch nicht ohne auswärtige Kräfte zu ermöglichen war . Zwar
war „das Rheingold " ein nicht ganz verheißungsvoller Auftakt , aber
die Aufführung der Walküre kam dem Ideal Wagner nahe und
bildete so den inneren Höhepunkt des ganzen Zyklus . Generalmusik -
Direktor Hermann Abendroth aus Köln , der vor kurzem ein Aka -
temiekonzert des Nationaltheaterorchesters als Gastdirigent leitete ,
sandte dem Orchester erst in diesen Tag ^n ein Dänkschreiben voll
inniger Freude über sein hohes Küns . lertum , in dem er die uner¬
hörte Feinfühligkeit , das tiefere künstlerische Verständnis und die
„bedingungslos » Hingabe " an den Dirigenten rühmt , und da unser
erster Kapellmeister Frü » z von Hoeßlin mit größtem Eifer und
Md wirklicher Liebe arbeitet und sichtbar nach den Höhen der Ver¬
vollkommnung strvot , waren die Bedingungen für eine würdige Ge¬
staltung des orchestalen Teils ganz erfüllt . Daß wir mehr ein -
Symphonie als ein Musikdrama hörten , weil sich — vielleicht auch
Uebereiser — das Schwergewicht auf die Orchesterpartitur verschob »
war allerdings nicht ganz im Sinne Wagners . Eine Sängerin wie
Anna Karasek (Wiesbaden ) . die als begliche Brünnhilde (in
„Walküre " ) auch den Wotan Hans Bahlings zu einer hervor¬
ragenden Leistung begeisterte , kann dadurch ebenso wenig in der
Entfaltung ihrer wertvollen Stimmittel behindert werden wie ein
Heltentenor wie Fritz Soot ( vom Stuttgarter Landestheater ) , der
den jungen Helden im „Siegfried " trefflich meisterte . Für unseren
Heldentenor Gunnar Graarud , der am zweiten Abend mit Berta
Lampert - Eronegk als Sisglinde einen menschlich ergreifenden
Siegmund gab , war der Kampf gegen die andringenden Orchester¬
wogen als Siegfried in „Götterdämmerung " durchaus nicht leicht .
Doch einige mißlungene Töne dürfen nicht zu schwer wiegen , denn
trotzdem schuf Gunnar Graarud einen herrlichen Siegfried , weil er
auf den nötigen seelischen Voraussetzungen aufbauen konnte .
Jedenfalls verdient diese Leistung dafür , daß Graarud diese Partie
zum erstenmal sang , unseren wärmsten Dank . Die Vrünnhilde in
„Siegfried " und „Götterdämmerung " sang wieder Anna Wolf -
Ortncr , und die ernst strebende Künstlerin wußte die Tragödie des
seligunseligsten Weibes sehr tief zu gestalten . In kleineren Gast¬
rollen führten sich Adele Krämer und Martha Pommer (aus Wies -

schiedenen Gruppen wurden Zulagen festgesetzt, die einem Satze von
rund 30 Proz . für den Monat November entsprechen . Der Ivproz .
Abzug im Kleinhandel findet auf den Zuschlag keine Anwendung .
Für den Monat Dezember soll , wenn die Teuerung im gleichen Maße
anhält , ein weiterer Zuschlag im Höchstbetrage von 100 hinzu¬
treten . Die Vertreter des Arbeitgeberverbandes erklärten sich zur
Annahme des Schiedsspruches bereit , während sich die Arbeitnehmer -
Vertreter drei Tage Bedenkzeit ausbedungen haben .

Freiburg . 17 . Nov . (Todesfall .) Einer Berliner Blät -
termeldung zufolge erlitt unser Mitbürger Abraham vom Scheidt
unter eigenartigen Umständen den Tod , der indirekt eine Folge des
Streiks der Gastwirtsangestellten in Berlin war . Abraham vom
Scheidt wohnte in einem Berliner Hotel am Potsdamer Platz und
bediente sich, wie alle übrigen Hotelgäste während des Streiks , selbst
in seinem Zimmer , sodaß sich niemand um ihn kümmerte . Als nach
Beendigung des Streiks sein Zimmer aufgeräumt werden sollte , fand
man ihn tot vor : ein Arzt stellte fest, daß der Tod wahrscheinlich am
1 . d . Mts . eingetreten sei . Der Gast war am 27. vor . Monats zu¬
gezogen , scheint plötzlich erkrankt und dann hilflos gestorben zu sein .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 17. November 1921.

: : Die nachtliche Polizeistunde wird , nach einer Bekanntmachung
der Polizeidirektion , für den Stadtbezirk Karlsruhe allgemein auf
12 Uhr , an Samstagen auf 1 Uhr nachts festgesetzt.

) ( Die Bestimmungen der Reichsgebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige finden entsprechende Anwendung in den Rechts¬
sachen, welche vor besonderen Gerichten oder jm besonderen Ver¬
fahren zu verhandeln sind , in Angelegenheiten der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit , im staatsanwaltschaftlichen Verfahren , sowie in Ver¬
waltung ? - und Verwaltungsstreitsachen . Nach einer staatsministe¬
riellen Verordnung betreffend die Kosten in Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit und bei der Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen erhalten Urkundszeugen auf Antrag Zeu¬
gengebühren nach Maßgaben der Reichsgebührenordnung . Artikel II
und III derselben Verordnung bestimmen den Zuschlag der Gebühren
für Zeugen und Sachverständige .

) ( Seinen 8V . Geburtstag feierte gestern Hofmustker a . D ., Joh .
Knierer , der über drei Jahrzehnte lang dem Karlsruher Hof¬
orchester angehört hat . Johann Knierer ist in München geboren , wo
sein Vater Hofmusiker war . Auch Johann Knierer trat mit 15 Iah¬
ren als Waldhornist in die Münchener Hofkapelle ein , an deren
Spitze damals Franz Lachner stand . Jm Jahre 1871 kam Knierer
an das Karlsruher Hoftheater . Hier hat er bis zu seiner Zuruhe -

setzung sich allzeit als hervorragender , ungemein gewisseichaster
Musiker erwiesen .

— Rückkehr von deutschen Kriegsgefangenen aus Rußland . Am
Sonntag trafen 37 Kriegsefangene aus Rußland in München ein .
Sie brachten sieben Frauen und fünf Kinder mit . Rußland ist groß ,
und die Verbältnisse in dem Riesenreich sind sehr verschieden . Daraus
erklärt es sich, haß auch die Erfahrungen und Schicksale der Heimkeh¬
rer sehr voneinander abweichen . Die aus Sibirien Kommenden
haben in der Mehrzahl es nicht gerade schlecht getroffen . Nach der
Revolution .so erzählten sie , waren sie auf sich selbst angewiesen . Wer
arbeiten wollte und konnte , wer es verstand , zu handeln , der konnte
Geld verdienen . Namentlich in dem an die Mandschurei stoßenden
Gebiet entwickelten sich lebhafte Geschäfte mit den Chinesen , die Wa¬
ren und Aribeitserzeugnisse mit ihrem Geld « bezahlten . So besitzen
beute viele von den Rückkehrern kleinere oder größere Pcträge in
Pens : der chinesische Pen gilt nur 50 Centimes weniger als der ame¬
rikanische Dollar . Einer der Heimkehrer , der in Tsingtau mitgekämpft
hatte , war in japanischer Gefangenschaft ! er lobte das entgegen¬
kommende Verhalten der Japaner . Ein anderer erzählte , daß er ge¬
legentlich eines vierzechntägigen Aufenthalts in Singapore die Wahr¬
nehmung machte , daß die Inder sehr deutschfreundlich waren . Kauf¬
leute äußerten ihre lebhafte Freude , als sie Deutsch« sahen : wenn
aber ein Engländer in den Laden kam , verstummte das Gespräch
oder es wurde am gleichgültige Dinge gebracht . Uebcr die gegen¬
wärtigen Verhältnisse waren die Heimkehrer wenig unterrichtet . Sie
meinten , Deutschland und Rußland ständen noch im Krieg , und äußer¬
ten . daß Rußland , Deutschland und Indien zusammenstehen müßten .
Unter den Ankömmlingen war auch ein Artist , ein Reck - und Varren -
akrobat , der bei Kriegsausbruch in Warschau ein Gastspiel gegeben
hatte und dann interniert wurde . Es war ihm möglich geworden ,
seine Geräte , mit deren Hilfe er sich seinen Unterhalt verdient hatte ,
wieder in die Heimat zurückzubringen : seine Partnerin ist noch in
Rußland . In einem Fahrstuhl wuroe ein « Dame in den Wartesaal
gebracht , die Witwe eines Fabrikbesitzers in Riga , die bei einem
Unfall einen Fuß eingebüßt und durch die Verhältnisse ihr Hab und
Gut zum größten Teil verloren bat . Die Volschewi .sten haben , so
berichteten die Heimkehrer , ihr « Herrschaft auch auf Sibirien aus¬
gedehnt . Wo sie hinkomm «n . wird - s knapper . In den Städten
haben sie Organisationen , die unter dem Besohl von Moskau stehen ,
auf dem Lande vermögen sie dagegen weniger Fuß zu fassen . Die
Heimkehrer , denen sich auch Tschechen, Ungarn unÄ» 35 Letten ange¬
schlossen hatten , bestiegen in Wladiwostok am 9 . September den
Dampfer . .Groog " und langten am 10 . November in Triest an .

H Schlaganfall . Heute vormittag erlitt eine Frau in den 50er
Jahren in der Vorhalle des Hauptbahnhokes hier , als sie eine Fahr¬
karte lösen wollte , einen Schlagansall und war sofort tot . Sie ist
anfangs der SOer Jahre , mag « r , hat schwarzes Kleid , Capes aus
schwarzem Tuch mit Seidenfutter , gelb « Lederhandtasche und schwar-
zer Hut mit Straußfeder .

baden ) vorteilhaft ein , während Gertrud Rünger sich durch eine
sehr schätzenswerte Gestaltung der zweiten Norne , einer Rheintochter
und der Waltraute wie durch ihren klangvollen Mezzosopran em¬
pfahl . Josef Burgwinkel sang zum erstenmal die Partien des
Donner und des Gunther , doch liegen beide Partien leider zu tief
für den trefflichen Sänger , den man am Nationaltheater bereits
nicht mehr missen möchte . — Das ausverkaufte Haus folgte den Fest¬
spielen mit tiefer Aufmerksamkeit und zeigte sich sehr beifallsfreudig .
Es gibt ja so wenig Bühnenwerke , die das Theater ganz vergessen
lassen , und doch führen nur sie uns in den heiligsten Tempelraum
der Kunst . . . H . Rüdt .

Konzert Berta Weill — Rosa Pan ' y.
Zu dem diesjährigen Konzert der hiesigen Pianistin Frl . Berta

Weill hatte sich eine verhältnismäßige zahlreiche Hörerschaft einge¬
funden , was dafür spricht , welcher Beliebtheit sich die Künstlerin hier
erfreut . Sie hatte für diesen Abend zur Hauptsache kleinere Klavier¬
sachen gewählt . Reizvolle Stücke von Scarlaiti , Durante , Eouperin ,
Rachmaninoff usw . gelangen ihr vor allem nach der technischen
Seite hin sehr gut . Man fand an der klaren und durchaus sicheren
Spielart großen Gefallen , was in dem starken und ehrlichen Beifall
sich kundtat . Frl . Rose Pauly , die Vertreterin des jugendlich dra¬
matischen Faches am Landestheater , bereicherte als willkommene
Abwechslung den Abend mit Liedern von Schubert , Schumann ,
Brahms , Goldmark und R . Strauß . Ihre sehr ansprechenden Lei¬
stungen waren durch eine kleine Nervosität leider etwas beein¬
trächtigt . Die schlanke Sopranstimme klingt sehr angenehm und be¬
sitzt genügend Schulung , um getragene Lieder reizvoll und warm zu
gestalten . Am Klavier saß Nino Rupp und erwies sich technisch
sicher und gewandt . So .

Liederabend — Panla Weber .
Mit ihrem ersten Austreten im Konzertsaal hatte die neue erste

Abtistin unseres Bad . Landestheaters Frl . Paula Weber einen
nachhaltigen Erfolg . Ihre Stimme war für den Saal der „Vier
Jahreszeiten " freilich zu groß und das beeinträchtigte etwas die
Wiedergabe der Lieder von Franz Schubert , Johannes Brahms , Ro¬
bert Schumann und Fritz Fleck. Unnötig erachten wir es , auf das
nochmalige Lob ihrer wertvollen , umfangreichen Altstimme , auf deren
Kultur und Fähigkeiten einzugehen . Reises , edles Menschentum
strahlt durch ihre Gesang : und macht sie genußvoll und eindruckestark .
Von hier aus betrachtet hatte sie sich in der Wahl ihres Begleiters
am Flügel leider vergriffen . Der jugendliche Hermann Wetzlar
scheint überhaupt erst am Anfang seiner Laufbahn zu stehen . Er

§ Wie die Schieber arbeiten . Hinter einen neuen Trick ist die
hiesige Polizei bei den wilden Aufkäufern aus dem benachbarten
Grenzland gekommen . Gestern wurden hier zwei Ausländer
festgenommen , in deren Besitz sich Rocketiketten französischer Fir¬
men befanden . Bei Käufen deutscher Mäntel und Anzüge werden
dann , um die Polizei - und Zollbehörden zu täuschen , die deutschen
Etiketten entfernt und durch die französischen ersetzt.

Z Betrügereien . Ein Schlosser aus Freiburg und ein Bäcker
aus Dornstetten verkauften an einen Kunstmaler aus Straßburg zwei
Tafeln gefälschtes Platin und erhielten dasür 127 000 Mark ausbe¬
zahlt . Die Fälschung wurde bald nach dem Kaufabschluß bemerkt , '

wodurch es der hiesigen Schutzmannschaft gelang , die beiden Täter
hier zu verhaften und einen erheblichen Teil des Geldes wieder bei »
zubringen

H Einbruchsdiebstahl in einer hiesigen Villa . Jm September ds .
Js . wurde in eine Villa in der Bismarckstraße , deren Bewohner ver »
reist waren , eingestiegen und es wurden daraus Gegenstände im Werte
von 30 000 Mark gestohlen . Nun ist es gelungen , die Täter in der
Person eines Lageristen , eines Chauffeurs und eines Steinhauers zu
ermitteln und festzunehmen . Ein Teil der gestohlenen Sachen konnte
wieder beigebracht werden .

§ Große Seidendiebstähle ( in Görwyl bezw . Bad . Rheinfelden ) .
In letzter Zeit wurden aus zwei Seidenfabriken an der Schweizer
Grenze Seidenstoff ? im Werte von etwa 500 000 Mark entwendet .
Durch die hiesige Kriminalpolizei konnte der Täter — ein Taglöhner
aus Schlieren in der Schweiz , — der sich unter falschem Namen
herumtrieb , festgenommen und ein Teil des Diebesgutes beschlagnahmt
werden . Außerdem wurdcn die Hehler und zwar ein Weber aus
Aresing , eine Taglöhnersehefrau von hier , ein Hilfsarbeiter aus
Ortelfingen , sowie ein Taglöhner aus Groß -Mähringen verhaftet

Gründung eines Keglerbundes . Nachdem durch Rundfrage aus
den hiesigen Kegelbahnen festgestellt wurde , daß zur Zeit hier zirka
98 Kegelgesellschaften bestehen , entstand der Gedanke , diese zusammen *
zuschließen zwecks Vertretung der gemeinsamen Interessen . Wie aus
dem Anzeigenteil ersichtlich ist , werden die Kcgelgesellschaften gebeten ,
die Herrn Vorstände zu der Besprechung am Sonntag , den 20.
November , nachmittags 3 Uhr zu entsenden .

Harse « -Ab«»d . Am Mittwoch den W , November , abend ? 8 Ubr , wird
Herr Fritz P o st im Saal des P ? st '-Konservatoriums . Adlcrstr SZ. einen
Harfen -?lbend unter Mitwirkuna seines BrndcrZ . Herr Direktor Her¬
mann Post ( Violine ) , aeben , dessen interessantes Programm allgemein «

Aufmerksamkeit linden dürste . Die Harle . «>n vielen unbekanntes In¬
strument , war schon in alten Ketten beliebt und geschützt. Zum Vortrag
gelangen Kompositionen von Saint -Saiws , Edmund Scknlecker und Stahl ,
k'rner die hochinteressante Sonate für Violine und Sarfe von LouiZ
Spohr . Derselbe hatte diese Sonate seinen « ! ' zu Ehren seiner Frau
komponiert , die eine berühmte Harf «nvirtuosin war und errangen sich
Beide aus ihren gemeinsamen Konzertreisen aroft « Erfolge damit . Dem
kiesigen Publikum steht somit « in großer Gennk bvvor , Karten bei Kurt
Neuseldt . Waldstr . S!>, im Sekretariat de ? Post -Konservatoriums , sowie
an der Abendkasse . Näheres siehe besondere Anzei ««n .

Anszna aus den « tandesbückiern Karlsruhe .
Eheausgebot «. Heinrich Becherer von hier . Fabrikarb . hier , m«

Elise Dürr von Hochstetten : Karl Arnold von Möckmühl , Ksm . allda ,
mit Pauline Hart mann von Ravensburg : Ludwig Panter von
Butschbach , GSrtner hier , mit Helena Bnrkard von Ulm : Karl Hu It¬
ter von hier . Uhrmacher hier , mit Bertha Will von Bellheini : Nrdch .
Treiber von Lossenau , Kutscher hier , mit Frieda Hund Wwe . von
hier : Johann Weisser von Furtwangen . Eisendrcher vier , mit Josettna
Langcnbein von hier : Wendelin Hirt von Wintcrbach , Streifen -
meister hier , mit Katbarina Burkart von Forckcheim : Otto Fischer
von Bach , Kan,l « igehils « hier , mit Katharina Seil ich von Oppenheim ;
Karl Köv le von hier , Maschinenschlosser hicr , mit Frieda Echl « von
Durlach .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Etats «»«»
Luftdruck

in
Meere »-
Nweau

Tempe¬
ratur

0°

Gestrig«
Höchst,
warm «

Ni-drtgst-
Temp«r .

nacht»
Wetter

Werthetm . . . . . . 1 0 0 b «d««
Königlwhl 7SZ.5 - 5 - 2 - 5 S!«bel
Karlsruh « 7«z .« - 2 0 - 2 b-d«ckt
Baden -Bade » . . . . . 7S3.» >s —Z — I - 5

N«b«lPtt » n „ cn 7«4,N Z - 6 —3 —7
F-ldberaer Hos . . . » « 6.8 ' .-S - I Z - z heiter
St Blasien
Badenweiler - — —

Allgemeine WIlt «ruugKübcrsicht . Das ausgedehnte Hochdruckgebiet oder
Nordosteuropa beherrscht sortdauernd die Witterung Mitteleuropas : das
meist heitere Frostwetter hklt daher auch in Baden an . Es steht lein «
Aenderung bevor .

Wrtterausslcliten btS Freitag de« 18. November 1321 : Fortdauer de«
meist heiteren Frostwctters trocken , östliche Winde .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 17 . November , morg . ? Uhr : 0,30 m . ges. 3 « u.
Kehl , 17. November , morg . 6 Uhr : 1 .77 m . gef . 4 am .
Maxau , 17 November , morg . 6 Uhr ' Z .46 m . gef . 10
Mannheim , 17 . November , morg . 0 Uhr : 2.21 in , gef . 4 « m.

: : Konzert Else Ruev . Julius Weisman » . FrSulein Else Ruch , die
heuk , Donnerstag den 17. November , mit Herrn Julius Weismann im
Eintrachtsaal konzertiert , ist Schülerin der berühmten Pauline Vtardot -
Gareia in deren letzten Lebensjahren gewesen und vollendete ihre Studie »
in Berlin bei Mdme . A . E . Schön -Renö , gleichsalls Vertreterin der Me¬
thode Viardot -Garcia . Fritulein Ruetz beainnt in Karlsruh « «ine Konzert¬
tournee , die st« zusammen mit Julius Weismann durch dt « grSbten Stiidt «
Süd -Deutschlands . Franksurt . Stuttgart . Mannheim und nach München
usw . führen wird . Darnach ist sie für eine TournSe durch Norddeutsch »
land , di« Städte Leipzig . Dresden Hamburg . Hannover . Köln usw . und
nach Wien zusammen mit dem norwegischen Pianisten GirgeS Hansen ver¬
pflichtet worden . Kartenverkauf in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaiser - , Ecke Waldstrake . Die Mitglieder der Theater -Gemeinde d . B .V .B ,
haben auch in diesem Konzert ««gen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte
ermäßigte Preise . 1S1S4

bedarf auch größerer technischer Reise und als Begleiter Anschlags¬
kultur Indessen zeigte er eine starke musikalische Begabung , die zu
den besten Hoffnungen Anlaß gibt , sodaß man ihm später gerne auf
dem heißen Boden des Konzertfaales begegnen wird . Paula Weber
vermittelte am Schluß drei Neuheiten von Fritz Fleck, die sie wohl
nur deshalb sang , weil die gut geführte Cingstimme dankbar ist ?
denn diese Arbeiten sind weder modern noch echte Lieder in ihrer
Unbeholsenheit und ihrem kindischen Gestammel ( „Abseits " ) am
Flügel . Musikalische oder stimmungskrästige Einfälle sucht man
vergebens .

Mit solchen oberflächlichen Werken möge uns Paula Weber künf¬
tig verschonen . Einer ausgezeichneten Künstlerin gegenüber , die neben
wundervoller Gesangskunst volles Erfassen und starke Empfindung
stellt , darf dies nicht ungesa gt bleiben . Ho .

Leipziger Uraufführungen . Aus Leipzig schreibt unser Korre¬
spondent : Es war ein unglücklicher Gedanke des Leipziger Schau¬
spielhauses , zwei Dialektstücke unter dem verlegenen Titel : „Nord
und Süd " zusammenzuspinnen . Das plattdeutsche Fischerstück:
„Eili Cohr s von dem in der Skagerakschlacht gefallenen nieder¬
deutschen Dichter Gorch Fock mochte noch angehen . Solides Fa¬
milienblatt -Niveau , gute Milieubeobachtungen mit sicherem In¬
stinkt für das Bühnengewicht . — Eine Verirrung aber war die Ur¬
aufführung „Der Hühner Hof " von Friedrich Neubauer ,
einem Tiroler Bauernschwank , der unerklärlicher Weise 1911 bei
S . Fischer als Buch erschienen ist und noch unerklärlicherer Weise 111
Jahre später in Leipzig feine Uraufführung erlebte . Ein verwitweter
Bauer hält es mit 7 Bäuerinnen , von denen er jeder die Ehe ver¬
spricht . Der große Effekt des Schwankes : 1 Jahr später kommen di «
7 Frauensleute mit 7 Sprößlingen dem Bauer aus den Hof gerückt.
Unerträgliche Breite und die augenzwinkernde Deutlichkeit der
„Pointen " brachen der Tiroler Bauernkomödie den Hals . H . N<

Ein „französischer Einstein ". In der französischen Akademie de»
Wissenschaften wurde in einer Sitzung mit besonderer Aufmerksamkeit
über die Einsteinsche Theorie verhandelt . Der bekannte sranzö ?
sische Mathematiker Painlevö entwickelte die Ueberzeugung , daß
die Formel Einstein in der Tat ein neues Gravitationsgesetz sei, das
an Genauigkeit das Gravitationsgesetz Newtons übertreffe . Zugleich
legte Painlevö jedoch der Akademie eine Reihe eigener Formel »
vor , die von denjenigen Einsteins stark abweichen , aber ebenfalls zu»
Erklärung der astronomischen und physikalischen Erscheinungen g«
nügen sollen , die durch das Newtonsche Gesetz bisher nicht erklärt wer »
den konnten . Painlevö erhebt also den Anspruch , gleich Einstein «ih
neues Gravitationsgesetz gefunden zu haben .



Amtliche Bekanntmachung.
Bolizeifwnde tu de» Stadt
KarlSrude betr.

. « >« Grirnld de» S 3öS R .-Str .^ of.^S . und S 2der Verordnung des Ministcrttrmz des Innerndom 30 . August ISA »die Poli.zeiLtun.de betr ."wird mit Zufttmmun « des StÄiirviZ und nacb
erfolgter vollzlevbarkintScirüiriun« durch den Herrn
LanÄeslominiffar nachstehende

Ort»volt« iltche Vorschriftrsass« :
Dt« nSchtSche Polizelftiinve wird skr den Stadt -

»cztrk KarlSrude alla ?in«in a»v> l2 Uhr , an Sanis ,
lagen aM 1 UHr nacht« festgesetzt . 1AS3Sarltruv «. den 14. Novemver 1W1 .

« adlfKes Bezirksamt
PolUewirektiou e. O .-Z. 171 .

IlSslMllk
6« 18. kkovewd« , 8 vdr

I . v » asdLn ^
in» <H«bsnrimlnsr) Lcke

llsrren - ull<Z LaiZ«r»tr»lZ«. ISöbl
^e<l«rm»nn kerrl. eiorel ^ lZen. v«r Vorstnnit.

W Smu,
« lÜMrg - rvsvg. ltlrede

Statt besvnäerer ^ nesxe .
Von j»krelan?em , «edverstem . mit?rö «»ter (Zesulä ertrs?k0l>in I .LiciSQ.vvuräs unsoro Ilsde Led^ »«erin u . 1 'sulv

? rau liotSkonomIefSt

kl . Asigekuim
deute krük klurcd <1sn ?vcl erlöst uo6virä Lsinstas , v^ckwittae ' ,3 l^tlr, imäer Lette idrss vor 4 «on »t«n Iiei
eanevnsii Ilsbsn Usvvvs. liier, inIloL ^r». dei«o»swt verasn.

k^gmen » 6er lUntsrdUsdsvso :
llsrl Kumme ! , Me'

»« !?, 11. krav .
Lttlls ^sr , 6»n 1k. Xovdr. 1321I>eopoI6str. 35. »32397

Sonat»^, a»o 10. »donS» » vdr
49b7a

^ kizlerbililki
' - WM

luutkvr 's I v̂ds», Vo?tr»L (R.!od . ^oräs-v-IUs?»)Sv»»vs <̂ dl!6e>KSmmviv),Or^«1 slFvIiror̂ Voll).^»k̂ o »« 2.— avck 3 .— im Lr. Svdritls ».
Vervt», viiekerst ke !om » .d, kdviQ 'it.r. 53 QQäIta»»v ?di1!ppstr . 1.

AH- kvI w !MilIIU «WM . ZZ
j » Ittvro «zt>. z». Xovdr , udeall » » III»?

^ srksn » ^ d « n « t

tvrMtvirkun« von sivrmilnv ?ost lVlolwe)Direktor lies ?o »t-Ilonserv»toriuln» .
Ksrtsn 2u kilk. 10.-, 7.- . S.» f«insot>I . Steuer)

itort AlviiIvISt, VVsIöstrslZe39.

L unter

D K»rt<

18178D
alwe) ^
r) bei A

Reform - Restaurant , Kaiserstriße .
^ "Üb'/Ä
»ebeimrn Naturkriifte iu de» Edelsteinen und
^en unermeblichenWert dieser Kräfte für «n» . »«

Pkotogrspkis »

? nli »

(»perlsll »ctlscdt« Vrixin»!») S>« »I»

iVkIlingM - likzeliM
bestimmt sivÄ , ditta ivk äsr oor8tS .Itjx.^usj!ükrilv^vvxvv . »edoa w ^vdev -a voNvQ.

Lpe^ islitst : Sspis -^ ustukr -unz .
- ^ortr ^ts . 6ruppvn . »ovi « »u»vörti^v -
z ^ lltllkkmsv ^vvräen P?esedm »ekvol1 , Glinst - -
5 larisod ^oäiv^ou unter voller s
zOar » ntis 6 e>r s d v I i e k k « i t z
- ^ iR iottki6 .k^rSt »ei » z

? ko <ogr » pki »vkv »

ksmdrsnelt
Heus Lüä6sutscds VerxröIZeruiik?ssllst»tIt

I(arl»? rloclrlcksti -. ZZ.
'releplioo 2ZZl.

loedoo Hotel Verwalllal . 177441

Oeute und f»la««d« Ta««
großer Massenverkauf

Kischseschoss »« »«
Rehe , Hasen aan, und »erlegt,

sowie Vasallen . Wildente«, Redl,ahne»
ferner emvfeble

iunge GZnse, Enten , Habnen, Taube«
und » «vv ««biib«er

IZauii « « Kui »x .
^Usv, 6ls iiossrw teuren Lnkodlilfenendel seiliem UiiiLvdvî ell »o viel Liedes er-Viesen, ionieell Dank. lKS411

XIipp »i «in .

5ki/k ^ a»°tsn.
/ cia ^ imms/ 'mann

Wen ?
V-r-lobta

L^abem, /^oveTn^e»- 7SZZ.

B»787S

l< 2rlLru !isi ' I ^6usian6
v . m. d. X

rol . 1SK3 Kslsssstr. 201.
öüokor- uncl öll»n?-^ ovl»ionsn

Organisstion
Uvdornskms von l. iqui6stlonsn un6

Ssnisrungsn
Finanzierung von l^eugrüntlungsn

Stsuerbsrstung. isoss

Glücklich verheiraten
möchte sich geb. ü0- j . Arl.von angen ?leui>., Veit .Tcmo., brünett , gesund .I .Mmgr . IchSn - ytg .. seb >tücht. i . HauSb . «naev u.V»Ä»S^ a » . . ^ ad.Brelse ' .
Landwirt , katd . S« I, . m,glötz Äermvg. . rill» Cha-rnkter. möchte mit Fräul.vom V»nde »weck» Heiratbekannt werd. Ängeb . u .VS8l -is «n d , Presse .

Pianins
girterb. . ,n kauis . gesuivt
Prct :<lna ^ c>«e u. BSSM3
an die Basische Vresse.

Nett » n . S -»?ünin ,S«?« Nertilo kaust »u
bö -i-stem Vrei » . » >»!!? »«»tiier . Amalienltr. LZ

/>i» s !üe/ctic/is Ssbui 't « ne, 7'öe/iter!<?in^
l/^su/a ^ Laf/a Renate

-etsen in ckantbar «»' V̂ reucis an .' »5S10Z
Osca/ ' ^kciUe/ '- l/i/mann

«tn-i ^ >au
oeb . F't'sti « vo « Se ^ aumbei 's .

^!üx>pl«^'er»t»' .7S , 7S . ^ ov . /SL7 .

II>IlIIl,IIIMlIIIUII »MU »M »»MM»IIIlI »II»!» I»»»» IIIIM »MMI

/ ^tslisfsüi ' küiistlefiscks ^ rsusnklsiljsf
Lps ^ islsbt . f . öülinsn - u . Isnzikostüme

Istrt

MlttlttllttNIIIttllttlttttMIttlNMIttllllllttlttllttllttllttttlllttttttUIINU

NSdsI , MsiÄsr
lgebraucht ?e .) nimmt »ur nächste» Woche statt¬
findenden Bersteis «r»«a entgegen. 1S180

Karl Ackermann , Auktionator
Sarlftrak « 27 Telefon k̂dlk .

Lvdr . hßSdsI
ru -« i>»«milö»n Dreisen

ivo«en Kroöelu keäarl.
— Uiz»nl»^uk ».

vemewnlitries U»n«ri»i»v»rvortuoe I
»s . ' " relelva »204. !

Ii

^ k' tivtllgi'.-Lt -Ük!'.
i( »!» «r»N' .k0 . l?mx ^ 6i«r«t

FischhM
hinter dem « ierordtdad.

» eute
srisch «inaetroNe»

Kabeljau, Schellfisch ,
Steinbult, Limandes,
Fifckkochbüchcr « ratiö.

feinster S«dlia« . Schellfische, » eelach »
Scholle » u. f. w . 18177

»um billigsten Tagespreis
M . E . Pse fsrle

Kaiserallee 31 .
gegenüber der Dragonerkaserne.

Feldhasen, « ehe,
la Wildkaninchen,

sowie Schlacht» Acflilgel
Nordlttkschvkririkbszkl.
n».b .H. Fisch« r» f!!iandi».ve «»e >ntinde —

ti«rl »e«de. >»>»>
Tel . 4707 und 4680 .

Wr . Wurst
feine bauSgeschlacht.. lief
an Private unter Nach » .» « >-!« Li«,, ? .« «« leben «Tbiir >

? ers8 Hautcreme

(Zrosse ? uden : Vericsuk /Wlc. 7 .50
Doppel luden : Verksuk ^ K. I5 . —

? vrss ^Zsus Î ksx 8ed ^ vs ? ^ ! sse
LZ^ r' lZr, 1̂ . ^V . 4 « . 468Zs

Kmuns !
grau ^nm Genick ein weid
Streifen u . Hundemarkem,Adr .. oe - l«u»en . Bor« nkf . w g ?w . L . Strei !>.Schwanenftr. i «, l. vi»i«

Gärtner
emvnehlt fich im Anlegen
n , ,ur Unterhaltung von
(KSrten . Nngeb . unter
BS8I1« a . d. Bad. « reise" .
Tücht . Flickerin
empfiehlt sich in ? Kunden -
bauö . « na . u . :>tr .an die . Bad . Presse ".

kil!- DM

dsl ktonsod u . I 'lsrvn
„ vtsmpol ^ s "

!!. Siiüd. !/.W^^ llüöin iiiMdÄI .
Veric lkc>U»t»lii ,tlerrenstr tt. ?o»tv >«s

Zmmob.'Konzern
Aebr . EMSlveiZi
Kominandit- Gclell .mit icinen M Filial,besorgt

An » und Vertäu ?
v Ll « ac »ili>aste «

jeder Art .
Reelle Bedienung,

groke Auswahl in» «ulern , «SeZiHiist ,Landwirtschaste««. ! «». l««R
Filiale Karlsruhe
Kaiserallee KS .

cke ^
tiut'ak «ine ttein «

«n ct»r Lac/ .
? r°e//e ailc». «/»

lvun/ekt .

arost. mit grai»em Mantel
u . Qm . d . am 1«. . srlihSii Ubr v . Weststüdl n.a <v
OMivwost wdr. wivd iwn
li<Ziee>tSHalber um d RuH«einer Mutter willen . , zuwrechzn nesitcktt . AilOkHoie

» bne Vorwesen bei R « -
ten,«tlung in jeder Hüdeerholten Sic am Ichnell >
Yen durch «u » '
kunit kvltenl . ^ e»» » lt
>tr«de :v. Bliroit. von L
biZ 12 u . ZbiSft U . B»—
lS -2S0 « UMK .
asven gute SI<berheit od .
HVPotdÄ . v. renml» Uli-
tern« l»m«n al« B« r»«SS-
«apitct mrs ca. 6 M ona r«
b^i au»ein Zins ac>' u<« .Ail<rc5otc u Nr. BSSM4
<m die BiSÄlbe Vreffe.Ii .
10MA) ^ mit '.riachlxk »Uverkauf. ilvcschäft» h « uS ,
beste Lage in einer Etadt
bei Karlsruhe ». Offertenbefördert u !) ,' r . BW77
die ..Badi 'ch? « refie ".
NK. I5vl>.- ?,u' . .

tur .e
sei . Sicherheit vorband.« n,e » . u. Z!r . B581M
an die . Bad, «reffe
Wer aÄ>t , iiÄi

WS Zsgac
au» kurze .«Kit , Rück,ah
wng in Dollar , geg . hob.Zins v. scHr ante Silber ,
beit . Mn««dote imt . Nr .
V5M7V an die Bad. Pr

Verlsren
Mittwoch lUKwn. S Ubr
in der Leovoldltraüe «inen
rechten KinderiSmb. Gr.
25 . Bitte ad»naeben : Le« .
t>owsti-. S7. , V. B-KlM
Verloren

blaneS Oktav -Veftche«
in . wicht. Stenogrammen .Um treundl . Rückgabedesselben in der
Breffe ^ wirb geb.

?ad.
1818»

Ä
auf den Namen . Wolf"
körend groh und kräftig,
ichönc Korbe , feit Diens¬
tag »erntiftt.wabrirbcinl.von Bekannten entführt .
!5ür Beibring . d . Hundes
zahle ich UNO BelohngBor »nkauf wird ge¬warnt. 4II4S «« iol, » i- bera,« ru >tiw!

Such« l» t. »u t«« s«noder «» » acht,«
ein Hofgnt

mit totem u. lebendemInventar . Angeb unt .
BV81SN a . d . Bad. Presse
UK « M iKSZK
Billa oder va «S, Stadt
oder Land , Bauerngut
od . äiinl . i . Baden bei
sof . voller Bar»ablg . zu
»«» '««. Angebote mit
Preisangabe an Seck .
Vehrcr . Sulsdach, AmtRatt« tt . 4»Ma

z loanen -

bastwogei !
« « kaufe» aelucht .

Angebote unt . Nr. 4Ui8a
an die „ Bak>i !ck>e Presse " .

Wir suchen sofort ein
gut erhaltener
Dieselmotor

4 —16 für Dauerbe¬trieb . Offert, und An-
'.icbote find >nit Nr . 4S^ a
a . d . . Bad. Preffe «u rill,».

sofort »u kaufen gesucht,neu » d. in gutem Stand ,l od . 2 Zylinder . Kraft
» bis 6 Pferde, Z oder Z
«Sänge, mit u . ohne Wa¬
gen . ohne Riemen, mit
ikette oder andere Be¬triebsmittel , Offerten in .-Kreis unter Nr . B-ZM25
an die . Bad . Presse " .

VSM EMÄIts
Modell Z<l oder SI . »u
kaufen gesucht. 4SSla

Angebot « bitte an
Wilhelm Ehr« an«»M«in« » »te »» s^ a ^ en ).
1 noch gut erhaltenerSinder - Sport »» «»«««.

U ' -
r VSnftofen

sosort »u kaufen gesucht.« ngebete unter BMZl>2
an di.« Bad Prefie erbet.

Häuser
und v »sch !ift», teil» be -
»iebbar. stet» ,u vks . >« :
« . »« »»i»».Herrenstr .!I8
«NSMMWSWM »In d «r Gegend von
Karlsruhe sind mehrere
Waggon roteMauersteine
dillig abzugeben . Angev .unter Nr. « S58a an die
.B« d . Prekle
echlas >u .Herren «immcr,

Küchcneiiirichtg ..Bertiko.Büfett. Letten , i> lura « r-
dcrvbe .Divl - Schreibtisch
ze , >u verki . S .Hisch « « » » .Möbel » . Aädriiigcrstr. LU.
^ °?»7r AWehtisch
mit ü gepolstertenStüh¬
len »u verkaufen. <'»»»
Waldftr. 7K. HtbS . S. St .
SpiegZl ^ »

b^ auuer

Seroierlisch.^ ^ 'Fä ^« «t» ,Ritterst . 4Z . i . B»»«s
Kelegenheitskauf

l Posten S » it« rr « n ,M« »d » li»«» . « !» li « en .Zithern . Harmonika» .nebst iimtl. Zubehörteile
sind oill . »u verkaufen.
BS79S4 « . JKin« .Adl - rstrabe 4. Hth . 2 . St .
SAeibmsichitle

Marke . Weitblick " be¬reit» neu billia ,u ver¬
kauf . Wefchw . Bindrfeld .Kaiser« r . »8. 18l>»2

^ illl«Ie«
Pbotoa>avli«pp. ni .9ubeSLieotstüblc .Kinserklavv-
stühle . Spiegel . Bilder .
^ roteStevvdecten . Reiie-
decke . Wand-nndTaichen-
ubren . Möbel all . Art ist
»« »eek. S . » is«>manu.Zäbrtngcrstras-r ^v.
>n - u. BerkausSgeschäft .

(Sutcrhaltener . schönerSerd «. Kiiche ««rSb »i
,u verkaufen. B58l28
Weinbrennerstrahe v. l .

Ein starkes , noch neues
Herrenrad

wenig gefahren, ist weg .
Abreise ins Ausland
iok. bill . ab »>iacb . B» s
Adlerstr. 8. Möbelladen.

Zu oerkauseü : l Pclz-
«arnitur ( Nerz - Murmel )Paar neue Herren-

l Svielttbr.

Architekt.
Suche zum baldigen Eintritt technisch und

künstlerisch befähigte Kraft für mein Architekinr-« telier . Absolvent der Baugewerkeschuie und Bau-
vrariS erwünscht . Schriftliche Angebot « mit
Angabe der (KedaltSansprüche erbeten.
Ernst Plattner , Architekt . B . D . A ..

Manndein, . » » . IN. AZK24

MnMcm BilUalter ,
nicht unter 3V Jahren alt ,

der in Industrie » oder Baukbetrieben
in durchnu» seldttändiaer Gtelluna be-
re t » tätig war und den kau »männ >schcn
Briefwechsel beherrscht , zum schnellst
möglichen Eintritt aesncht.

Schrtstltcke Bewcrliungen mit Bei -
sügunq von ZeugNiSabschruten und An -
> abe der GehUtöanipruche unter Nr .l ^ llv an die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " erdete » . "

Fakturift
möglichst au» der Kolonialwaren- und LandeS -
prodnkienbranche, im Rechnungswesen und in der
>t«ucht)alluiia erfahren , »um iosorttgeu Eintritt
«eiucht. « u ^ iührliche Offerten mit Bild undÄchaltSa ivrüchci » unter Nr . l8ld8 an die » Bad.Presse " erheten.

vMpll » « Mei2er
der auch eine Lokomobile zu bedienen versteht ,
zum fofortige« Eintritt ««sucht . 4uk -la
lüiiZWÄö ksdi'ili vom . LMklliiei'ii llki'üsüiiiil ö kiö.

Aweigiabrik Turlach . Pfinzstr . 10/14 .
Bollkommenperfekte

Stenotypistin
(oder Stenotypist )
»um 1. Januar oder früher gesucht.

Papierfabrik Weißenstein , A.-G.
Pforzheim —Dillweitzenstein .

Wir lu -ven per sofort oder 1. Dezember einedurchaus tüchtige

Stenotypistin
bei guter Bezahlung. (Nute Kenntnisse in franzö
fiicher und englischer Sprache erwünscht , jedochnicht Bedingung. Durchgehende Arbeitszeit.
. Bewerbungsschreibenmit lückenlosem Lebens¬lauf. Zcuanisabichriftcn, Lichtbild und Aufgabeder «SehaltSanspruchean 4Ul2a
Abrik Stchtühttg . C.lN . b .H..LoS-Men -Men .

Kassiererin
für Sisenwaren - retsilaeschilft inPforzheim in lelbstftändige Dauerstellunggesucht .

Angebote unter Nr . 4V58 » an die Ge¬
schäftsstelle der . Badifchcn Presse " erbeten.

Wtr suchen tüchtige

Verkäuferin
sowie erste

Arbeiterin
Geschtmjter Guimann .

181V6

ElkktraiHiiiikilre
f . HauS ' nstallation (Licht -
und Kraitanlageni zum
soiortia. (iintritt gesucht.

Bewerbungen m . Zeng-
niSabichriften an : »»a
klektriziiätSwerkAiier« .

LshrWgs - LesM.
Funger Mann mit guter
Schulbildung Isfort als
Lehrling gesucht. Bewer¬
bungen mit ielbstacichr .Lebenslauf und Schul¬
zeugnissen sind umgehendeinzureichen an 181S»
ÜMeli » ^^ » li'IzelizllzliMiiisk

KarlsrnheStefanienurikeNr . 48.
Tüchtige

sofortige» Eintritt
««sucht . Offerten mit
,'icugnlsabschrift. unter
Nr . 18162 an die . Bad.Preffê erbeten

Bra»es7sgubereS
MLöchen

in kl . HauSbalt »u bald.Eintr tt aeincht . BK8ll (Z
DouglaSitrasie 7. ill.

Ehrliches, fleibige »

Mädchen
kür kl. Familie per sof.oder 1. Dez . gek. 1817Svlrflt». («arienstr . W.

für Gut» küche und Haus¬halt auf l . Dezember.Gelegenheit »um Kochenerlernen . Gute Bezablg .BlanienbornSbert , bei
Abringen a . Kaiferstndl.« erluchs- u. Le .',rautder Bad . Landwirt -
ichaftSkammer . IdilS»

VttsilherunMch
»ontorilt . 3N I alt.

ledig . f«» t auf I . Na»,oder iriioer dauernd «SteKuu«. Selbständige,gewissenhafte Kratt ,
Angebote unt . B» l87S

ai> di « »Bad , « reffe " .
Jünger Mann . Kauf¬

mann , 24 Jahre , aus der
Kolonialwarenbr ., sucht
Stellung al« Berkau -er»Laaeroerwaltcr . Rei»feuber od . KNialleiter.Kaution kann gestelltwerben. Off. il .t>.» .kj . 43I !i
»«ud ols Mvffe . B .-Nade«.

zuverlässig . . lanatährigerwahrer, iucvt Stell ».Gute Zeugnisse
Zuschrift . u . Nr . BV8N8S

an die „ Bad . Presse ".
stür 17jährig. Jungen ,welcher leine Lehrzeitmit einem Jahr unter¬

brechen muhte, wird eintiick «er
EchüMchttmeister

geiucht Näheres zn er¬
fahren unt . Nr . »s»24lll
in der » Bad. Pr " ffe " .
SchneiSerin
ITaillenarbeiter .l l Kraft
suchtver sofort od . l . De ».tu grob. Geslb. Steüun «.Offerten nni . . r . I81S1
an d «e . Bad. Preffe" .
Best . Fräulein
Ende d. »0. I ., ev ., sehr
häuslich u . rcpräi .- sähigmit eiaen.Möbeln, würde
crn bei gebild alleinft.
>errn die Führung de»
>an » ftan c » überiiehin.
Angeb . erb. unt . Bö7882

an die » Bad. Preffe".

>/> Geige , Gänsestall,schw .Astrachanmantel. älterer''«oden Eppich . Klavier-
lampe . lPerroleum ».
K«h« idt . ar enzstr . Ä» . N!

« ftrachau.Iiuss
zu verkaufen. <l ?>8112
Werdersirauc 2N. i . Steck.

bi»MWW» >» WW>
Influenzmaschine, Tele-
« raphen- Apparat . Akku¬
mulator , Zimmerturn -
apvar .. Schaukel u . Ringe
bill . z verk . Weg . frnn .
Adwekenheit nur » rei -
taq ab ll Ubr. B .12S21
Matbültrake n4 . Srock
l Paar neue Amxillcrte« tiefcl, 2S '̂ . W 6 . zu

verkci ^ zn . .̂ u erfrag , u.B,,«07« an die Bav . Pr
2 P . gut erb. » erreu -

Sch « ttrt«iefel . Nr . 4l u
42 . Paar SN graue
Eeidenplüsch . AstrachanKnabenmantel für 7 —L' al,r für I2N - » . « 324« .̂errenstr .Äd. l Tr . recht»

KoshunS
wachsam. Wolf u . Dsber
manii -Kreni . ist »u vert.Karls rube- !li »ei » ha >en
Haniaftrasse N.

B
10 Woch »n alt , billig ab
zugeben . Herrenktr. 5 . 1. l.
Schöner Fox

Groker PostenMiokiiurZÄ
zu verkauien. ^ 5Sl»i>

SumbolStftrahe »0 . l

Hans KMMlHe
in prima Lage, mit 2 gr. Läden und schönen arWohnungen , geeiauet für vüro » , » u verlausen

Ernstl . Kaufltebbaber mit ar. Kapital erhalte«nähere « u » kui,ft unter Nr . 18,g<> in der Ge-schafiSftelle der . Vadilchen Preffe".
MebrerebeficreWohHSuser .GtfchZftshänser ,

k>oda,vass «r »F .,l >rik .^v »tl,U,UIlei «, <,az«s mit kabrit - « -d» ». d«in und auherbaib Karlsruhe , foiort »u verkansen.
Adlerstrabe 18. Telefon 10SV » 18187

Ml

Koch au -
Techniker !

(oder R-iuwerkmelkter »
mit Praxis und guter
zeichneriich. Befäbigungiofort für längere Be¬
schäftigung aefucht .

Meldungen mit Zeug¬
nisse » u . Angabe der Ge-
bolt »anwrii -i,e erbeten.^iadolfzeN , den 14.November 1021.

Wer braucht tüchtigen
pünktlichen Arbeiter !
Gelernter Mebger . 27 I .. leit Rückkehrvom Felde landwirtschaftlich tätig , sucht in« arltrnde oder U« «ebuns Arbeitidauernde Existenzl . gleich welcher « rt .Angebote unt . BV8(M« an d . «sad . Presse .

Bü in)
perfekt in allen Büro
abeiten und gewandt in
Korreipondenzvon « >« er
hiesige« Kgbrik gesucht.
AuSf . Ana . u . Nr . 18157
« n die „ Bad. Preffe " .

ZSI - M k !
und mehr können folide
Damen n . Serru iu dek
ji«oche verdienen. Bor-
itellen oder Offerten an

Sveyer o. RH . 4»4?a
(5' imge , tüchtige 0nr <ii^

>iuS lelbftänd ge 1ijl8u
IjSliermvnteure

für dauernde Arbeit sof .gesucht. SarlSruberIivlierweot , «a » l»r -« Uvuurr, Lebrechtsir I
TU «, «.. »licht »u k«« i»e

AÄMM
welche an sauber«»,er»tt«S « vbeiten ae-
>oLH t kiud tnvausrn -
»s » telluna « « sucht .

« naebote mit Aeua-« i»at>,ch » dsten »« t» a
A . ZahoranSky ,

Ma !chiu««sadrit.
Tvdtnan ( Baden )
5rls> !,i' > Leisrünq od .Flifillr . Volontär
kann sof . eintreten unt .günstigen
Angeb . bef>

die . Badisch« Pre
Bedingfort . u . 'iinaen- »LS7S

lle ".

KarlSr, >r»e Psor»bclm
Dreiz .»Wohnuno in . Zu ,

bi-hör in Vior^oe-dm . ru>
bi«e LvOe. s?s. mit Drei.
iunm .-Wobil« in Karls¬
ruhe (Wesmodt b-:vsrz« t .)
zu tausch. g?s. Sil -Anoe-
geböte u . Nr . B5ÄK0 an
die Bndischc Press «.Äut mvdt. Zimmermit Pension zu vermiet

» . II . I.Brauerstr , B5WN6

los . zu vermiet . BL2Ü87« malicnstrakje 77. Ii .
NoMtraft ? IZ» . 1 Treppe ,
st aerivuiniaeS. möbliert ,
.̂ inimcr . ohne B?tt und

Schlafstelle an solb . Per¬
son . lowic ein Souterrain,
ztmmer s. rub . Gcicdäits-
betrieb tagsüber zu ver-
niieten : NoMtr . !>. I .

Fabrikant
sucht t—S mödliert «
Limmer mit od.Külveuoenüv. auf iosort.
Angeb . unt . Nr . N58US4
an die »Bad, Preffe" .
Sol . Voamt .-Ebevaar , » .

K . . fuedt sof . schön möbl.
Himmer

mit 2 Bett . (Beltw . w.
gest .) mit Kochnel ?lnge-
bodc um . Nr . B5S096 an
dt« Badische Presse.
WZ . Dgvl . Zimmer
iu bess. Hause aus 1. De, .ohne Küchenberlüvg. auf ^vou Vsloniiirin gel . An-

1 . Novbr . »n bcrniieien . geboic n . Nr . B5^0SS aaNäheres daisclbsl , BüSOWldie Babische Presse.

Eine Auto- u. Motorrad-

WerkstStte
zu mieten oder mit Inventar zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr. B57782
an die „ Bad . Presse" erbeten.

Solider ig . Sausmann sucht perl Dezemb . in

Jülich « iZbliecks Kimer
evtl . mit Penfi, « . Angebote unterdie « Bad . « reffe .

! r. 4850a an
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Nr . 537 . risn KzuzZiSB ^ sr , ^ k»VLSS .

^ aknalu » « ^ evtsolier Inserats !a <Ier enZI . ? re » se .
Ein b«m -rlr7>Sw »rtkS Urteil itder dt« Spielwnrenindnstri «.
In der Press ? des » n » se ndllch gewesenen Auslandes ist die Ent -

»eaennüdme von Inseraten . In denen deutsche Waren durch deutiche Fir¬
men oder durch ausländische KommtssionSre inseriert werden sollten , ab¬
gelehnt worden . Da » a >l< Mr Snaland und Mr Frankr . ich . wührend aus
den vereinialen Staaten derartiae kklaaen nicht bekannt aeworden sind .
Die ablehnende Haltuna aeaenliber dem dcntsSicn Inserat ist in Frankreich
deute noch niivt aulaeaeben worden . Daaeaen macbt sich in Enaland eine
Hemer?' nSwerie StrSmuna wirtschastlichen Verständnisse ? nnd wirtschast -
licher Selbsterkenntnis bemerkbar . An einem enaliichen Fachblatt « der
N >ielwarenb7 -anch« dal die Ausnahme von Inseraten , in denen kontinental
goodS emvloblen wurden , abaelebnt bat . ist ievt eine arundsüvliche Schwen -
tuna sest »» siellen Das Blatt hatte die Fraav der Aulassuna deutscher In¬
serate auSslldrlich despro <l'en und hat von Seiten enalilcher KanNeute ein «
Reihe von Zuschritten erha ' ten . in denen sür die Zulassuna deutscher In¬
serate einae «reten worden ist Ein « dieser Riischristen entdiilt ein « so
ffNlnds !ihl >ch wichtiae und programmatische Stellungnahme , dak sie auch in
Deutschland weiteren Kreisen hekannt werden sollt«, als Beweis dasiir ,
daft die wirtschastlichen KrnndiSbe mit der ihnen eigen ?» Schwerkraft mehr
und mehr stch durchzusetzen beginnen . ES heikt dort : »Auch durch die
Ablehnung von Inseraten 10r deutsche Waren wird der Verkauf der deut¬
schen Waren nicht ausgeholten , weil den Deutschen andere Mittel , ihre
Waren <u verkauien , zur Ver ' liguna stehen . Im Augenblick lehnen sie
zwar die Anze >» en deutscher Waren ab . wenn der Austragaeber eine
deutsch« Firma ist : werden aber deutsche Waren von britischen Firmen un«
trr der BezeiSnuna »continental goods " angepriesen , so haben sie diele
Inserat « wiederhelt zugelassen . Ihr Artikel aeaen die deutsche Einsuhr
hat mich insosern belustigt , weil ich lest davon überzeugt bin . das, Sie in
tNine doch Inserate ausnehmen werden , weil auch Sie die Tatsache nicht
aus der Welt schassen können , dak die deutschen Waren hereinkommen ,
aanz gleichavltlg . ob sie in Ihrem Blatte inseriert werden oder nicht. Vor
dem Kriege waren in Deutschland die grökten Svielwarensabrtken der
Welt , und ste nehmen letzt nur einen Sandel wiederum aus , den sie seit
langem ausgeübt haben . Englische Fabrikanten baben in dem lebten Iabre
versucht , mit den deutschen Erzeugnissen in Konkurrenz zu treten : ich
selbst habe die Absicht gehabt . Spielzeuge anzufertigen , aber ich will nicht
damit ansangen , so lange ich nicht wirklich in der Sage bin . mit anderen
Ländern erfolgreich in Wettbewerb zu treten , weil ich e» nicht Maknabmen
von ReaivrungSfeite oder der Sympathie des Publikums verdanken will ,
meine Waren abzusetzen . Britische Fabrikanten werden ihre Waren dann
verkaufen , wenn sie in auter Qualität zu billigen Preisen herstellen und
sie Porto - und vervackungSsret wie die deutschen Fabriken verschicken. Ich
persönlich würde viel lieber englische Erzeugnisse lausen , aber ich vermag
die Tatsache n «ck>t aus der Welt zu schassen, dab das gekauft werden mutz.
waS am billigsten und zugleich am besten ist . Sehe ich britisches Spiel¬
zeug von guter Qualität , so kause ich auch, aber wenn ich in meinem eige¬
nen Geschäft ein « Konkurrenz verspüre , so werde ich nicht dem Publikum
zureden , gerade bei mir und nicht bei der Konkurrenz zu laufen . Das gilt
auch für die englischen Spi «lzeugfabrikanten . wenn sie mit der deutschen
Industrie in Wettbewerb treten wollen , so brauchen sie einige Ersatzwaren
für bestimmt « Artikel , die in Deutschland hergestellt werden und am besten
und raschesten dort zu lausen sind . Wenn Sie nun deutsche Anzeigen nicht
verSssenNichen . so nötigen Sie mich , deutsche Fachblätter zu abonnieren ,
damit ich die richtigen Lieseranten bekommen kann . Die Ablehnung deut¬
scher Anzeigen zwingt nun den Händler andere Wege zu suchen , um fest¬
zustellen . wo er in Deutichland am zweckinäkigsten lauft . Deshalb halte ich
Ihre Weigerung sür töricht . Ein Fachblatt milk jedem freistehen , der zu in¬
serieren wünscht , damit die Information nicht einseitig ist. Wie in Ihrem
Blatte kürzlich selbst ausaesührt wurde , hat die Messe in Manchester aanz
deutlich die Neigung der Käufer für deutsche Waren gezeigt , auch selbst,
wenn sie unter der Bezeichnung . kontinental goods " angezeigt wurden . "

Diese Äuickmlt eines englischen Kaufmannes , die . wie das Fachblatt
erwäbnt . in ähnliche ^ Form auch von vielen anderen englischen Kausleuten
ergänzt und bestätiat wurde , hat denn auch die Zeitung bestimmt , ihren
Standpunkt zu verändern und Anzeigen von . continental aoodS * oder an¬
deren Beschreibungen hereinzunehmen . Damit ist einer Mr den deutschen
ErPort recht wichtigen Industrie der Weg erleichterter Absatzmöglichkeit
geebnet , und es wäre außerdem zu wünschen , daft diese Ansicht, die in der
Spielwarenindustrie in England Einzua gehalten bat . auch von anderen
industriellen Kausleuten geteilt Würde : denn schiieklich ist im international
len Handel der Nutzen des einen der Vorteil des anderen .

Industrie uncl Kandel .

) : ( Das Möbclmagazin vereinigter Schreinermeister G. m . b. H.
in Liquidation , Karlsruhe ist durch Eesellschastsbeschluh nunmehr
definitiv aufgelöst . Alleinige Liquidatoren sind der seitherige Ge¬
schäftsführer K . Blank und dessen Stellvertreter , Schreinermeister
W . Nöderer , beide hier

Konserv «nsabrit Leidbrand in Scherndorf sMiirttbg ) . Das
Unternehmen wurde in eine Aktiengesellschaft mit 15 Mill . Mark
Grundkapital umgewandelt .

Pfälzische Nähmaschinen -Fahrriidersabril vorm . Gebr . Kays« in
Kaiserslautern . Die Rheinische Kreditbank in Mannheim hat bean¬

tragt , von dem Unternehmen 750 000 Mark neue Stammaktien Lit .
D mit voller Dividendenberechtigung für 1320/21 uno nom . 3 Mill .
Mark neue Stammaktien Lit . ? mit halber Dividendenberechtigung

i für 1920/21 zum Handel und zur Notierung an der Mannheimer
Börse zugelassen .

„Union "
, Pfalz - Saarländische Vürstenfabriken . A . V . Landau

sPfalzj . Die seit 1860 bestehende Firma Gebrüder Herty zu Landau
nnd Saarbrücken ^Sul . bach wurde unter obiger Firma in eine Aktien -
Gesellschaft mit 2 Millionen Mark Grundkapital umgewandelt . Den
Vorstand bilden die seitherigen Geschäftsinhaber Hermann Herty und
Engelbert Baron , beide in Landau , zum Auisichtsratsvorsitzenden

i wurde Diplom - Kaufmann Runck sLandau - Heidelberg ) gewählt .
Zl . -G. Paulaner - nnd Salvator -Vräu München . Die Gesellschaft

erzielte einen Reingewinn von 2,10 Millionen ( im Vorfahre 1,19
Mark , woraus der Stadt München zur Unterstützung von Klein - Rent -
wrn 100 000 Mark zur Verfügung gestellt werden . 15 (i . V . 12)

' Prozent Dividende plus 1v (i . V . 0) Prozent Bonus sollen verteilt
werden .

Vliüeri 'ch« Tarrain Gesellschaft München . Bei der Gesellschaft
ergibt sich ein Verlust von 880 4ZZ Mark . Dadurch wird der Gesamt
verlust auf 1 .1V Millionen Mark erhöht . Der Aussichtsrat beschloß

mmenlecung der Slktien sowie eine Kapitalserhöhung zur
Beseitiguna der 1>i,tl .- bilan ' für den genannten Betrag vorzuschlagen .

Bayerische R vihonsgefeilschast m . b . H Lampert u. Co in Miin
chen Dic Gesellschaft wurde mit 420 000 Mark m eine A .-G . unter
dem gleichen Naincn umgewandelt .

Bayerische Hyvothekenbank AG . vorm . Bersichernngs -Anstalt der
bayerischer Hypotheken- «nd Handelsbank München. Die Bank bean
tragt ? die Lebens - und Leibrente . Unfall - und Hastpflichtabteilung
vom 1 Januar 1022 in eine selbständige A . G . unter dem Namen
Bayerische Handels - und Unfallversicherungsbank umzuwandeln . Das
Aktienkapital soll 10 Millionen Mark betragen und davon 25 Prozent
in bar einbezahlt werden .

Bayerische Ee. aensabrik N . -G . Fevcht bei Nürnberg . Die Gesell
schaft erhöhte ihr Aktienkapital um 1,2 auf 8,6 Millionen Mark .

Süddeutsche Trikot -Werke S1.-G . in Wiesbaden . Unter dieser Firma
wurde ein Unternehmen mit 2 Millionen Aktienkapifal gegründet ,
das sich mit der Herstellung von Strick - und Wirkwaren aus Wolle ,
Seide u !w befaffen wird .

! ein

Einfuhr Ausfuhr Nettoausfuhr
!<-! ' 1-5 KS

2.2V? 982 4,221^
.18 3 .110 SM2
5? 9 .582 9 .524

i :!<> 11,755 11,019
41 4M2 » .961

1,809 6 .K35 l .7W

Vorn (Zo !6 - und Lilberruarlct .
Die Firma Samuel Montagu u . Co ., London , schreibt in ihrem

Wochenbericht vom 10 . d . M . '

In Newyork ist Gold im Werte von 8,740,000 angekommen , wo¬
von 5 Mill . aus Frankreich , 2,54 Mill . aus London , 1 Mill . aus
Schweden und 200 000 aus Deutschland stammen .

Di « Goldein - und Ausfuhr Hollands im ersten Halbjahr stellte
ich wie folgt :

1S21
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

Nettoeinfuhr .
Der große UvbeMufi der Ausfuhr über die Einfuhr , besonders

iir den letzten vier Monaten , ist interessant . Man glaubt , dies auf
eine zweifellos umfangreiche Schmngglertätie .keit zurückführen zu
müssen , der schwer hinzukommen ist. Die Einfuhr kam zumeist aus
Schweden : die Hauptländer , nach denen die Ausfuhr ging , waren
die Vereinigten Staaten , die Schweiz , Japan und Schweden .

Der Dampfer „Nanking " verließ am 22 . Oktober San Francisco
mit Gold im Werte von 2 012 720 K . das für Hongkong bestimmt ist.

Senator O5ki « in Neve !ds in einem vom 10 . Oktober
datierten Schreiben an den Sekretär des Schatzamts der Vereinigten
Staaten , daß die Goldproduktion in den Vereinigten Staaten nicht
aufrechterhalten werden kann , wenn nicht die KaMraft des Dollar ,
wie sie im Jahr « 1313 bestand , wiederhergestellt wird . Vor 1910 war
jährlich Gold im Werte von 250 Mill . Dollar für MüiWwccke ver¬
fügbar . Seither sind kaum 60 Mill . K für dic.sen Zweck verfügbar ge¬
wesen . Der ,Zinancier " konstatiert , daß nach einer endgültigen Zu¬
sammenstellung der Münzdirektion die Eoldproduktion der Vereinig¬
ten Staaten im letzten Jahr « mit S1 180 900 K bewertet wurde gegen
« in « schätzungsweise Förderung von 49 509 400 8 . In der 1920 ab¬
gelaufenen fünfjähr . Periode w-urde die Produktion mit 356 508 000 H
bewertet , während in der 19l5 abgelaufenen fünfjährigen Periode
di « Produktion mit 474 793 400 K bewertet wurde , womit die auf¬
fallende , mit der Erhöhung der Unkosten im Znsammenhang stehende
Verzinsung der Förderung deutlich in die Erscheinung tritt .

Die enormen Verschiffungen von Gold , die besonders im laufen¬
den Jahre nach Nowyork gegangen sind , lassen « riennen , daß es außer
der Produktion noch andere bedeutende Versorgungsquellen gibt .

Der Sildermarkt verkehrte während der Woche in ziemlich depri¬
mierter Haltung . Di « Nachfrage aus China — so rege in den letzten
Monaten ^ fehlte fast gänzlich und die indisch«n Bazare traten , wenn
fi« überhaupt eine Tätigkeit zeigten , gewöhnlich nur als Verkäufer
auf . Eine gewisse , aber nicht sehr kräftige Stütze des Marktes bot
die Kontermine . das Aussehen des Marktes hielt höchstens den über¬
aus Vorsichtigen ab , sich mit GeWinnrealisationen nicht zu beeilen .
Ungeachtet der außergewöhnlich grossen Verschiffungen auf dem Wege
nach China dürste das niedrigere Preisniveau , das jetzt « rreicht ist,
zu weiteren Käufen aus diesem Lande Veranlassung geben , und
wenn ein festerer Ton einsetzen sollte , einige Baissiers zu Deckungen
bewegen In welchem Umiang « die ungewöhnlichen Schwankungen
t« s deutschen Wechselkurses den Silbermarkt beeinflussen können ,
läßt sich nicht beurteilen . Auf jeden Fall tragen so ausgefprochene
Rückgang « ein beunruhigendes Moment für den fernen Osten in sich .

Mit Ausnahme einer vorübergehenden Steigerung um °/» 6 . am
8 . d . M . ging der bereits bis zum 9 . d. M . andauernd auf 38^ <Z.
für Kassa - und 38 '/» 6 . für Aw^ imonatslieferung , d . h . auf die nie¬
drigste Notierung seit dem 9 . September d . I . zurück . Am 10 . d . M .
trat ein « Erholung um ^ 6 . in beiden Notierungen ein , hauptsächlich
infolge der Zurückhaltung der Verkäufer .

Uebsr die Wirkung , die der Beginn des Zusammenbruchs der
Mark gohabt hat , schreibt die „Times of India " unter dem 22 . v . M . :
„ Es gab eine Panik am Devisenmarkt , sowohl in Bombay als auch
in Kalkutta . Der Niedergang des deutschen Wechselkurses und das
damit in Verbindung stehende Aufhören jeder deutschen Nachfrage
nach indischen Produkten führte zu überstürzten Sterlingskäufen in
Kalkutta und auch seitens der Bazare in Bombay , die stark vorver -
kauft hatten . Der Rupienkurs wurde dadurch auf 1 xk 4V-, ct . in
Kalkutta und 1 sk . 4^ ä . in Bombay gedrückt,' am Schluß zeigte der
Markt eine klein « Erholung auf 1 sk . 4 ?H <!.

Die Vorräte in Shanghai bestanden am 5 . d . M . aus ungefähr
24,9 Mill . Unzen Sycee . 24 .5 Millionen Dollarstücken und 1580 Sil¬
berbarren gegen ungefähr 23,3 Mill . Unzen Sycee . 24,5 Millionen
in Dollarstücken und 1460 .Silberbarren am 29 . Oktober .

Der Shanghai Ta «l stellt « sich auf 3 sk . 9 <Z.
Die Silber - und Goldnotierungen stellten sich in der letzten Woche

wie folgt -
Barrens - lber Barrengold

pro Unze Standard pro Unze fein
Kasse per 2 Monate

4. November
5 . November
7 . November
8 . November
9 . November

10. November
Durchschnitt

39N S
397/s <1
?9 <l
39°/-.
38Nli
39 cl

39,312 cl

39-/» ck
39^ ck
38°/» ck
59 ck
38 °/» ck
38°/» ck

38,895 ck

104 s/4

104 5/4
104 s/3
104 s/2
104 s/2
104 s/3

kler ?. sl6w ? 05

Visk .-Xomm . .

Ovst , .

848 - «ZI -
4-18.- 488 -
718 . - 8Z0 -
8Z!?. - 088 -
«40 - S88 .
488 - 440 -
1 2 .7S
228 .. - 2S1 -

In I
Mkvi . äntvil ' I1Z4S. - I1?3g -

NennK . .>1200 .- jllvg -
In » u . SUSI , eisend . -HKSüon
Hvkk >nt,niix ?!>. I K8l? —I 87<Z. -
Nr . N. SlrnN' . 55g
kkUlm . - OkiolWi ).— 375 -
5loinr .- Nkkn . — 1 — - !

Notierungen der Berliner Lörse vorn 17 . Nov .
MiiUsn - n . N<?r -- wsek8 - /V>! tism

l 14 > 17
133 >Z lt9 !1 -

85L.—I 670 —

113v
'
- !lS05 -

/Nninim 'nm -
änelo c . - 1535 . -

ka.il . . K7Ü—>
ttorx ?,,, . NIeUl. irM . 330 -
st?r1 . 4n1, . Na .! 3i? — 817 . -
»er!. Nasol, . - 1S!N .- 17S4 -
sZin? . Nürnd? .^ 873 .—! 733 .75
Msinarokll . j - —!
l̂ dlUunn. sZnILll.̂ 33 . 1975 . -
Nvlller 5tk!,! 1S25 .— —
kro v̂n kovori — I
Znöoin,« . . N7g .- 1W0 -
(ZIisin . Oriell . 1273

. . äN >ert . . 175 ' . !1775 .-
Daiinlor . . 695 . - K7Z.—
Vo8«a.nsi' 6 ».!-! 833 -
1) d. s.nx . tt?^ . 11lZS- 373 .
- DiLenbakv !
8tS - vrueIi8 I 875 .- ! 8V0.-
- ttxlöl 2ü00. - i27ö0 -
- 6a «x?!. .4.uar ^
> . l1241 — 1143 . -
- . .

'1M3 - 18i3 -
! 376 . - ! 343

14 17 .
370 -
981 .

Vna m ikl'l'N8M 1?L.
Aldorf . ^?0 .

' >1ten5 - s!ni1 ' . 1?W - 1T4?

Hann . ?skS5d l2?r0 - Kyll .-
. 1̂3 3 12L3.-

lsarp .N;;!, . 1SV3. - 1533 .
slasi>er Ki8k?n

1443 . - 133?.
114 ', - 1VW

337 76 3 î3 -
- 1V?5 . -

1L3Z 1333 -

1320 -
3 3 -

1433 . -
1V?5 —

3 -

330 5c
Ilttvlisd . k'art, .
Il î30ll . .
ssolionlodo
Kali
I?a,r!«r Äsa.8ol » !l32 !..

383
! 883 .— 733 . -

sis.Iima .yyr- . . 323 . 7ZV -
^ aurallübto . 1133 . 13ZV.—

. 33i — 333 —
luövvo V̂vrkisf ?. 1333 —j1233.

1433 -
333, --
763 -

13V3 -
1183 -
853 -

14 .
s.otkr .^ omsnt
^ annknmann

. ?1573 -
.8- !<ovp 157Z

? !>ön .
Mivin . Alktnl .

1333 - ! 3 ' 2.---
XI»? 833 . - ! 77.3 .^

5>it»in .^ Ila .!8k . 1313 .—! 333 .
Dinner . . .i1338 . 1253 .^

1673 .
11 «3
1223 .

1433 -
833 -

1"K3

lN7S 7S

17.

tSW . -

!ZZ0 -
ISD0 —
ItSI .- -

?ce
' -

81Z. -
I0SZ .-

Vullcan 1515 . -
1Ü33.

I'ürk .

l) d8ok . Niokel 1^33 -
.. Ol . ^733 -
. . 8t .alil 3333 —

VVavtlHrkrvv . !l >̂73 -
VVsLtkryx?« n i1^23 .—
?5o!l8t . VVa!(N, . 1175 .
l) bsok . ^ ot.rol . !21Z3 - !213ll .—
? om ova 5633 . - 55L3. -̂

! !

!Z70. -

157!,
'
-

ÄZS. -

!St0>
1Z00 .-

Notierungen 6 er k
^
ranlliurter Börse vorn 17 . Nov .

14 . 17.
KaiZ. La.uk
Darmst . IZank 480

'
- 455 . -

vtsok . Na.nl < 710 - 680 . -
Oisk .-OesvU . 60 '̂. - ögL. -
Orosä . liauk e >0 - 570
Al.- V.»0re6it .d . 485 . - 445 . -
Oestr .I ä̂.näbk . 210 —
1>kä.l55. i? knk . 435 - <43 . -
ti.Ii. Kroäitdlc . 500 . - 430 -
6iiää . ^ is . (?v». 583 . - 502 -
wiener iia -nk . 78 -
Württ . 703

'
- 601 -

kovk . Kuüsr . 1435 - 10S5 -
i) el8vnk . vlc . 1220 .- 1020 .-

1- rar .

! 17.
S5Ü --

- 1,02 .^

! 14 . 17. » s 14.
I»rp . Rvr ? d . 1650 . - 1530 .- « .?. I!a.!ä

I âür ^ iütie — 363 .— S!. t<.Iia .rl8rud . 1133 .
^.8ekds .^ sll8t 1460 .— 1330 .— Ul)t .0dvrur8yi 1440 .
<?rün ^

950 .— 310 .— Lekulik . kern 1303 .— 350 .^
« » <!. Anilin . 330 . - 843 .— kls .k .N .kek ! 1433 .
8ode >iävs .n8d. . 2330 .— 1LV5.— 8p . KttlwAvv 2LS5
^ öedst . Î arb . 3ö0 — 7L3.— .
LI.I îodt,t r̂alt 720 .- K20.— Ilbx?. 1120

( ivbr .

Ladvvis

. . (5rit2.Ourl .

805
1383 - >2053 . s
1230 >1135 . -
1297 - 1101 .-
1403 . -j-1333 -

A.- tbr . VVa.!dti .

. . trankt .!,a.1
Lvll2 - >lotorvll
l̂s.iu»d . V.<Avs.

1243
13V0
t337
1010 .

- 1SS0 . t
SSÜ.-.

Ivso .-
sea .--

bÄ. --

Frankfurter Börs ? vom 17 . Novembern Zn den letzten Tagen ließ
sich die Beobachtung machen , daß die Börse zu Realisationen hinneigte
und dasj das Publikum mit Berkaufsordres am Markte war . So trat
auf den meisten Gebieten ein Rückschlag ein , der in einzelnen Aktie «
sehr erheblich war . Man ist unsicher geworden und sucht seinen G?
winn sicherzustellen . Heute werden zum ersten Male die neuen Steuer -

gesetze zur Geltung kommen und man sieht in der Erhöhung der Spe >

sen eine Einschränkung des Geschäfts . Der Devisenmarkt änderte n !chv
an der stillen Haltung , denn auch auf diesem Gebiet - blieben die Um«

sätze bescheiden und die Preisbewegung war unregelmäßig . SproZ .
Tehuantepec mtierten bei der ersten variabeln Notiz 132z minus
100 Proz . Schwach lagen Kreditaktien : 105. Ferner waren Schan >
tungbahn . Turkenwerte , Accumulatoren angeboten . Auf dem G«"
liete der Montanpapicre herrschte Angebot . Matt lagen Harpener .
Deutsch .Luxemburg , Rhein -Stahl 1500 büßten 100 Proz . ein . Che'

mische und Elektrowerte unterlagen teilweise größeren KursriiA
gängen , besonders Badische Anilin . Holzverkohlunq . Elektrische Li ?

ferungsgesellschaft lagen minus . Bergmann schwächer 949 , Felten v-
Guilleaume 1100 , Lahmcver 720 als erste , schwankende Notierung .
Adlerwerke Kleyer , Daimler , Neckarsulmer nachgebend . Waggo »
Fuchs 950 . »erkoren 2üv . Unter den Banken sind Badische Bank g^
sunken , Handelsgesellschaft und Düsseldorfer Hnvotbekengesellschaft n ' ?
driger . Am Einheitsmarkt dagegen war starker Kursdruck . Minus «
zeichen sind ein ungewohntes Bild auf der Maklertafel . Im freie «
Verkehr war dieselbe matte Haltung . Es wurden genant Benz 9Ä
Deutsch Petrolei ' m 2075 , Ufa 300 , Rlpnanw 12K0 bei lustlosem G?
schäft. Die näckste Börse findet am Montag , den 21 . Noveni «
ber statt . Privatdiskont 4 Proz .

Vorn Valutamarlct .

IZerlilior OevisellllotiernviZen . Lsrlin , cken I ? . ksovkr . l?^
beutiAen D <» v i >! e n n nt i e rn n ^ e n stellen ^vie lnli ' t :

! 15 . II . 21
I 1 N^isf

17 . II . 21 Ib . 1>. ^1 17. II 21
4n55 »lllnns , «« 1(1 I

Die Cilbernotierungen für sofortige oder spätere Lieferung stell¬
ten sich am 10 . d . M . um 1^ ck. bezw . 1 ck. niedriger als Ende der
Vorwoche .

Rörsenderiokte .

7401 -
7511.? aekot .f

. . 8üd ?smsri .!lV''0 —
lla »8a.l>n(«s;l, . 8/ö —
k̂ oräcl. 1.!ovä —

?800 .-
743 . -

92< -
830 -

k 'estver ^ irislicks ? apiere .

-Vm8t.«rl1a :n l>.
Kpjjq8e ! ^ nt vv
Kristiania 5?.
koponliak ?. ..
N«IsivFkor8 ..Italien . . . I>
l ôv^on . . ?s.

'143 8? ^153
1828 15!18?1
Z721.25i 7̂28
tt ?3.15'4??3
K3Z33363k ?
l 537 .45 . 503
!1388 33'l031
1037 951043

1^ 3093
«^!l83Z
7! I?77Z.
8 N??0
1^ 34^
5A 4?6
1v;i383
0 ?j10Z7

9513103 10
!5 1811 83
20,87/8 83
15 4883 8ö
3kIT35k0 '̂
s?3 437 .50
90138313
351040 .35

v.? ari'8 . . . ff.
. . ..

Spanien . . pz.
s>.>0e8tr .

. . . . üf.
s?N(1a.p«8t . . .? olll . Nodvn .

2K3.76 LK1.7?

4333 0' 434 ^ 9
3311 .43 3518 5?

31 ? 3.i7
278 70 . 273 33

24 .97 25 .33

LS8 74 2SÜA
lses .l IS71Z

8 78 S.SZ
2S9 .70 270Z

28 .t7 > S« »'

? ral »Illnrtsr Vevisoonotiorvogeii . ? r » lilckurt , ckeo 17.
v !e keutiAso Devisennotierungen »teilen 8icl> vis lol ^ t !

Ib. II . 21
Noll, >Nrlvk

17. Ii . 21
firko'

. .
' '

Hsisnisv . .
Italien

I82S I « 8Zt
sZI»8 Sd -, S1
10i -!. I0ii
^ 81S .Z0tZ1S
tss ? issz
ZS8Z.40, ?8?
k'.ass .tt 1088

i84ö !l048S4

1801 .80
Weg
IVZZIv
188! S

?S8.Zl!
!8Z1
W?0 8V
>87» >0
8̂fll ' » 4878 8«

8 Kv7Z.8ej .078 1V
SZltvSZ80 4704 .7V

l 'vIvU'51' pK. Ib. 11 21 17 II. 21
Nsl -I > Nrl «!

^ «rwexren . 3743 .23 3753 8l
. 5384 - 6003 -

Ilslsin^fyrs i —
No v̂-? ork . 259 .70 ! 260 .30

ialtes ) ! - .- I
D.- Ovsdr .ad ^ 8.33
Nv <1asiosb . 1 24 37

9 .01
25 03

279 Sil L7S.Lb

711 30
S02Z 9K

258 4̂5
8k

Z7>SH
S»Z8

28 87 Z
2S>t.2V LSl>"

»
'
!' '

b ". I
4 ' ,. .z

'
. n,
. ss-v

Rolvdsanlviks

14 . 17 .

93>.0 33 .50
33 60 33 70
84 10 ?4 75
72 ^ 7Z —
34 - 34 10

I 77 .50 77 ol
72 .75 76 75

> 66 .73 71.50

'.a/a Mseli. Neiy1i8an1v!s,e

k̂ /v ? ren3. Sollatsanvv . 1V21' °,o . . . z, WN
? rvnlZi8v^ e (Zousois

„ , ,-i»/«
4" .

> 14
110 -
80 85
59 70
k3 50
61 50
6? 75

IZ» >t .
'Al»» 1.s » i>I.

"
lS08/ ^ LI -

17.
108 —

8Z SS

<iS70
7» , 0
8Z -
« l . -
8Z -

? ür ! cker
keiitigen De

Nc»I1k>n<i .
u « u >.«en >alic!
^Vien . . .
, IÄX . . .
^aris - . .
1.no «ton . .
iiaiisn . .
sieüsssi . .
üuitapoS ' .

Devisennotierungen . Surick , cken 17 . k^ov.
vi « ennotierungen »teilen »ieli vie folgt :

17. N . i >
828. --

2 0°
S 4S

87 ö»
1?.Z --

78 .2S

170 .^

16. II . 2 , 17 N . 2 ! 16 . 11. 21
18Zbv 185 50 . . . 523 . -

2 05 2 .02l -. 1 .90
0 17''» 0.18 !'ukkregt . . . 3 50

12 .5g koventiasea . . S6 2Z
38 37»,, 38 30 Hwekliolm . . . 122.50
21 ?!1 21 16 l<ri8 <iQ0ia . . . 74 .50
22 0?l/. 22 10 >1n6ri «1 . . . 72 . -
37 50 37. - Kuevos -^ irss 170. -

. 0 50 0.55

I^onclonsr A^etallpre !se vor» 16. Novelliber .
üupkei xvr K» ?>so . . . . 88 «/»

_ Z Ilonsts . . . 87
„ lülvl - trol ^t . , . . 74 78
^ ttvüt Leloetvt . . . LT—78
. »tronA Hsst » . . 103

Zinn per ^ « 55» , . . . 187 /̂,
, per cj ZIc»>»ts . . . 128 ' /,

Vclölileokv

Mo ! niedrigster ? rei » . . . 28 ' i,
. IiSvdsdsr kreis . . . . 24 »/,

^ Iiimillium . 120
üillll niedrigster ? reis . . !.ö ' ,

„ diiekstsr kreis . . . . 27 '/,
» ilder ZZ- . - S'
^ ulillloa -8
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